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fernen Code Weilerzone (neu Grundnutzung ausserhalb Bauzone)

Kapitel 7.1.3: Ergédnzung Code Schutzzone Gewasserraum aB und
Weilerzone

Kapitel 7.1.5: Ergédnzung Codes Schutzzone Gewasserraum ue
Kapitel 7.1.6: Erganzung Code Verzicht Festlegung Gewasserraum
Kapitel 7.2.2: Ergédnzung Code Baulinie Gewasserraum (Bauten und
Anlagen)

Kapitel 7.5: Erganzung Kapitel

Anhang D: Erganzung Uberlagerungen Gewasserraum

Anpassungen aufgrund OREB-Weisungsergénzung

Kapitel 7.4.2: Anpassungen Darstellung Schutzverordnung im Bereich
Kulturgiterschutz

Kapitel 5.2.6 Erganzung Geometrieklassen fiir Flachen und Linien im
Sondernutzungsplan

Erganzung Kapitel 6.8.4 und 6.8.5

Kapitel 7.2.2 Erganzung Codes fir Gewasserraum und Verzicht Fest-
legung Gewasserraum

Anhang C: Modellbeschreibung (Interlis-Code) entfernt

Anhang D: Erganzung SNP Gewasserraum

Kapitel 7.4.3: Erganzung Code Naturschutzgebiet mit Pflegeplan P2
(Spezialfalle)

Kapitel 7.1.6 / Anhang D: Erganzung Code Hinweis Gewasser (Linie)
nach PBG
Kapitel 7.1.2: Korrektur Code Hinweis Verkehrsflache iB

Korrektur Links nach Umbau kantonaler Webauftritt

Erganzung Code Verzicht Festlegung Gewasserraum
Ergénzung Code Intensiverholungszone aB
Anderung Kiirzel Intensiverholungszonen iB
Anderung Code Wald-/Stockgrenze inkl. Darstellung

Bereinigung der Darstellungslegende

Erganzung Code fiir Unproduktive Flachen infolge Il. Nachtrag PBG

Ergénzung Wasserbaugesetz betreffend Festlegung Gewasserrdume
und Baulinien Abstand Gewasser.

Anderungen im Bereich Wald- und Stockgrenzen
Auslagerung der Geodaten im Bereich Wald- und Stockgrenzen
Anderungen siehe Kap. 5.1, 7.1.5 und 7.1.6 sowie Anhang B

Erganzung Code fiir Zone fir 6ffentliche Bauten und Anlagen ausserhalb
Bauzone

Erganzung Codes fiir Amphibienlaichgebiet, Umgebung Amphibienlaich-
gebiet sowie Sondernutzungsplan nach WBG
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1 Einleitung

Diese Modelldokumentation beschreibt das Geodatenmodell kommunale Nutzungsplanung.
Dieses wird flur Datenlieferungen der kommunalen Nutzungsplanung an den Kanton verwen-
det. Das Datenmodel liegt in INTERLIS 2.3 vor. Struktur und Inhalte des Datenmodells werden
in dieser Dokumentation mit einem UML-Klassendiagramm und einem Objektkatalog naher
beschrieben. Die Modelldokumentation erlautert darliber hinaus die Zielsetzungen, die mit
dem Geodatenmodell verfolgt werden sowie die dem Modell zugrundeliegenden Rahmenbe-
dingungen.

Das Dokument richtet sich an Nutzer von Geodaten der kommunalen Nutzungsplanung. Er-
ganzende Informationen fiir Fachleute, welche Geodaten der Nutzungsplanung erfassen und
verwalten, finden sich im Dokument Weisung und Erfassungsrichtlinien (Version 1.3 vom
30.07.2018) zum Geodatenmodell.

2 Ausgangslage

2.1 Uberarbeitung Datenmodell kommunale Nutzungsplanung

Per 1. Oktober 2017 ist im Kanton St.Gallen das neue Planungs- und Baugesetz (PBG) in Kraft
getreten. Auf denselben Zeitpunkt hin, wurde auch das bestehende Geodatenmodell im Bereich
der kommunalen Nutzungsplanung Uberarbeitet und an die Vorgaben der neuen Gesetzgebung
angepasst.

Mit der Umsetzung der minimalen Geodatenmodelle (MGDM) des Bundes und mit der Einfiih-
rung des Katasters der 6ffentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankungen (OREB-Kataster) sind
weitere kantonsinterne Arbeiten im Gang, die bei der Ausarbeitung des neuen Datenmodells
berlcksichtigt wurden.

2.2 Rechtliche Grundlagen

2.2.1 Geoinformationsgesetz und Geoinformationsverordnung des Bundes

Das Geoinformationsgesetz vom 5. Oktober 2007 (GeolG; SR 510.62) bezweckt, dass Geo-
daten Uber das Gebiet der Schweizerischen Eidgenossenschaft den Behdrden von Bund,
Kantonen und Gemeinden sowie der Wirtschaft, der Gesellschaft und der Wissenschaft fur
eine breite Nutzung, in der erforderlichen Qualitat und zu angemessenen Kosten zur Verfi-
gung stehen (Art. 1 GeolG). Das GeolG bildet die Rechtsgrundlage fiir die Geoinformations-
verordnung und den Kataster der 6ffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschrankungen (Art. 16ff
GeolG).

Die Geoinformationsverordnung vom 21. Mai 2008 (GeolV; SR 510.620) bezeichnet die Ge-
obasisdaten gemass Bundesrecht sowie die fir die Umsetzung zustandige Stelle. Die zustan-
dige Fachstelle des Bundes gibt ein minimales Geodatenmodell vor und legt darin die Struktur
und den Detaillierungsgrad des Inhaltes fest. Die Ausgestaltung des minimalen Geodatenmo-
dells innerhalb des fachgesetzlichen Rahmens wird bestimmt durch die fachlichen Anforderun-
gen und den Stand der Technik.

2.2.2 Kantonales Vermessungsgesetz und klnftiges kantonales Geoinformati-
onsgesetz

Nach geltendem Recht bildet Art. 2 des Gesetzes Uber die amtliche Vermessung vom 26. No-
vember 1995 (sGS 914.7) die Rechtsgrundlage flr die Erfassung der Inhalte zum Geodaten-
modell kommunale Nutzungsplanung. Gemass Vermessungsgesetz gilt die Informationsebene
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Raumplanung als Bestandteil der amtlichen Vermessung, wenn sie nach den Vorschriften des
Staates ausgefiihrt und vom zustandigen Departement genehmigt ist.

Zukiinftig werden Geobasisdaten, wie die kommunale Nutzungsplanung, im kantonalen Ge-
obasisdatenkatalog aufgeflihrt und rechtlich auf dem sich aktuell in parlamentarischer Bera-
tung befindlichen kantonalen Geoinformationsgesetz abgestiitzt sein.

2.2.3 Fachgesetzgebung

Fachliche Grundlage fiir das Datenmodell kommunale Nutzungsplanung bildet das kantonale
Planungs- und Baugesetz. Fir die Themenbereiche Larmempfindlichkeitsstufen sowie stati-
sche Waldgrenzen und Waldabstandslinien sind zudem die Bestimmungen gemass Einflh-
rungsgesetz zur eidgendssischen Umweltschutzgesetzgebung (sGS 672.1) bzw. Bundesge-
setz Uiber den Wald (SR 921.0) sowie das Einflihrungsgesetz zur eidgendssischen Waldge-
setzgebung (sGS 651.1) zu beachten. Fir den Themenbereich Gewasserraume inkl. Abstand
Gewasser ist neben dem Planungs- und Baugesetz auch das Wasserbaugesetz (WBG,
sGS734.1) zu beachten.

Wahrend der zehnjahrigen Ubergangsfrist zum PBG miissen mit dem Datenmodell kommu-
nale Nutzungsplanung auch weiterhin Planinhalte gemass dem bisherigen Baugesetz (Gesetz
Uber die Raumplanung und das o&ffentliche Baurecht, sGS 731.1) vom 06.06.1972 dargestellt
werden kénnen.

2.2.4 Verbindlichkeit der Daten

Im Datenmodell kommunale Nutzungsplanung werden grundeigentimerverbindliche Inhalte
der kommunalen Nutzungsplanung abgebildet. Einzelne Inhalte sind in der Geoinformations-
verordnung des Bundes als Bestandteil des OREB-Katasters bezeichnet (vgl. Kapitel 5.1).
Den digitalen Daten kommt keine Rechtswirkung zu. Als rechtsverbindlich gelten nach wie vor
die Inhalte der genehmigten Papierplane.

3 Zielsetzung und Anforderungen des Datenmodells

Das Datenmodell kommunale Nutzungsplanung dient in erster Linie als Transfermodell zur
Lieferung digitaler Daten der kommunalen Nutzungsplanung an den Kanton. Dariiber hinaus
dient das Modell der Integration und Darstellung dieser Daten im kantonalen Geoportal sowie
in verschiedenen kommunalen Geoportalen und wird von einzelnen Datenlieferanten als Pro-
duktionsmodell genutzt.

Zukinftig ist vorgesehen, dass das Datenmodell fiir die Integration von Daten der kommuna-
len Nutzungsplanung in den OREB-Kataster genutzt werden kann und dass eine einfache
Uberfiihrung in die thematisch entsprechenden minimalen Geodatenmodelle des Bundes er-
maoglicht wird.
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4 Methodik und Umsetzung
4.1 Erarbeitung des Datenmodells

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick Uber die bisherigen Datenmodelle und Modellversio-
nen im Bereich kommunale Nutzungsplanung:

Modellversion Anpassung Zustandigkeit Datum

Raumplanung SG 1.0 Erstellung Datenmodell KMVA 17.11.1998

Raumplanung SG 1.0a Technische Anpassung: Auslagerung der KMVA 29.03.1999
Geometrien bei den Schutzobjekten

Raumplanung SG 1.0b Technische Anpassung: Beschriftung des KMVA 01.07.1999

massgebenden Abstands zum Liniendetail
im Sondernutzungsplan

Raumplanung SG 1.0c Technische Anpassung: Dichteziffer mit KMVA 08.09.2006
zwei Dezimalstellen

Kommunale Nutzungs- Inhaltliche Uberarbeitung: Einfiihrung AREG 01.10.2017

planung SG 2.0 Planungs- und Baugesetz

Die vorliegende Modellversion ist das Ergebnis einer umfassenden inhaltlichen Uberarbeitung
des bisherigen Modells Raumplanung SG aufgrund der Einflihrung des neuen Planungs- und
Baugesetzes am 1. Oktober 2017. Bei der Uberarbeitung wurden soweit moglich auch die zu-
kiinftig an das Datenmodell gestellten Anforderungen fiir eine einfache Datenlberfihrung in
die minimalen Geodatenmodelle des Bundes sowie in den OREB-Kataster bertiicksichtigt.

Das Geodatenmodell kommunale Nutzungsplanung wurde in einer Arbeitsgruppe aus Vertre-
tern der Fachinformationsgemeinschaft (FIG) unter Leitung des Kantons erstellt. In der Ar-
beitsgruppe waren folgende Personen vertreten:

Name Organisation

Hanna Jaggi Kanton St.Gallen, AREG, Abteilung Geoinformation
Roman Guidon Kanton St.Gallen, AREG, Abteilung Geoinformation
Bruno Thirlemann Kanton St.Gallen, AREG, Abteilung Ortsplanung
Carmen Graf Kanton St.Gallen, AREG, Abteilung Ortsplanung
Claudia Salzmann Kanton St.Gallen, AREG, Abteilung Vermessung
Marcel Hugo Kanton St.Gallen, AREG, Abteilung Vermessung
Moritz Flury? Kanton St.Gallen, AFKU, Abteilung Denkmalpflege
Erich Fischer' Kanton St.Gallen, ANJF, Abteilung Natur und Landschaft
Nicole Hurlimann ERR Raumplaner AG

Claire Jenal-Lavanchy Stauffer & Studach AG

Balz Bodenmann Strittmatter Partner AG

Tobias Widmer Stadt St.Gallen, Stadtplanungsamt

Fritz Haberlin Stadt St.Gallen, Vermessungsamt

2 Fachliche Beteiligung fiir Themenbereiche Schutzverordnung und Einzelschutzobjekte.
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4.2 Grundlegende Anderungen

Im Folgenden werden die wichtigsten Anderungen gegeniiber dem bisherigen Datenmodell
aufgeflihrt und kurz erlautert.

In Ubereinstimmung mit dem Bundesmodell werden die im bisherigen Modell vorgesehenen
Tabellen fiir projektierte (in Arbeit/im Verfahren) und rechtskraftige Daten zu einer Tabelle zu-
sammengeflhrt. Sowohl die Unterscheidung zwischen rechtskréftigen und projektierten
Daten als auch die Unterscheidung von Daten mit unterschiedlichem Rechtsstatus (bisher
Attribut Phase) erfolgt im Datenmodell kommunale Nutzungsplanung Uber das Attribut Status.
Mit der neuen Regelung soll gewahrleistet werden, dass im rechtskraftigen Datenbestand nur
rechtsgultige Objekte gefiihrt werden. Die einzelnen Status richten sich nach den vorgesehe-
nen Prozessablaufen des OREB-Katasters und werden jeweils durch ein entsprechendes Da-
tum erganzt.

Die Vorgaben zum OREB-Kataster sehen vor, dass neben den Geodaten der 6ffentlich-rechtli-
chen Eigentumsbeschrankungen auch die relevanten Rechtsvorschriften, Hinweise auf ge-
setzliche Grundlagen sowie weitere Informationen und Hinweise abgebildet werden kénnen.
Zudem ist fur Transferdaten vorgesehen, dass Angaben zur Datenherkunft (Metadaten) mitge-
liefert werden kdnnen. Im Datenmodell kommunale Nutzungsplanung sind dementsprechend
eigene Gefasse fur Dokumente und Rechtsvorschriften sowie flr Transfermetadaten vor-
gesehen. Die Modellierung erfolgt in Anlehnung an die Umsetzung in den minimalen Geoda-
tenmodellen des Bundes.

Die Bundesmodelle im Themenbereich der Nutzungsplanung verlangen die Einfiihrung von
Codes fir die einzelnen Zonen- und Festlegungstypen. Das Datenmodell kommunale Nut-
zungsplanung sieht eine entsprechende Codeliste fiir kantonale und kommunale Zonen-
und Festlegungstypen vor. Die Gliederung der Codelisten ist so gestaltet, dass die kommu-
nale Zonensystematik der kantonalen Zonensystematik und diese wiederum der auf Bundes-
ebene definierten Zonensystematik untergeordnet ist. Damit soll jeder Zonen- und Festle-
gungstyp eindeutig einer der vom Bund definierten Hauptnutzungen zugeordnet werden kon-
nen und somit eine einfache Dateniberfihrung in die MGDM des Bundes gewahrleistet wer-
den.

In Anlehnung an die bisher publizierten minimalen Geodatenmodelle des Bundes und im
Sinne einer erleichterten Uberfiihrbarkeit wurde fiir die Definition des Datenmodells kommu-
nale Nutzungsplanung die Modellierungssprache INTERLIS 2.3 verwendet. Dies er6ffnet neue
Moglichkeiten gegeniliber der bisherigen Modellierung mit INTERLIS 1.

Externe XML-Kataloge dienen in erster Linie dazu, Aufzdhlungen nicht in Modellen ab-
schliessend als Domain definieren zu mussen, sondern diese dynamisch festzulegen. Die Da-
tenstruktur externer Kataloge wird mitmodelliert und die vorgegebenen Dateninhalte kdnnen
bei der Verwendung des Modells in Form eines XML-Files importiert werden. Die Verwendung
externer Kataloge eignet sich beispielsweise fir die Erstellung von Codelisten, die haufiger als
das Modell selbst angepasst werden sollen. Dies ermoglicht eine strukturierte, technische Um-
setzung der bisher manuell gepflegten Codeliste der verwendeten Zonen- und Festlegungsty-
pen.

Mithilfe von Constraints kénnen Einschrankungen fiir Objekte einer bestimmten Klasse direkt
im Modell formuliert werden. In INTERLIS 2 vordefinierte Konsistenzbedingungen kénnen
durch die gangigen INTERLIS-Checkservices geprtift werden. Die fir den Zonenplan zentrale
Anforderung der Flacheneinteilung in der Grundnutzung ist direkt im Datenmodell formuliert.
Weitere Konsistenzbedingungen werden im Priifservice berticksichtigt.
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Vererbung ist ein Konzept der objektorientierten Modellierung. Dabei wird eine Basisklasse
durch eine oder mehrere abgeleitete Klassen im Sinne einer Klassenspezialisierung erweitert.
Eine abgeleitete Klasse hat demnach dieselben Eigenschaften (Attribute und Beziehungen)
wie die Ubergeordnete Basisklasse und kann diese weiter spezialisieren.

Eine abstrakte Klasse enthalt keine Objekte. Sie ist immer unvollstandig und bildet die Basis
fur weitere von ihr abgeleitete Klassen. Abstrakte Klassen kdnnen beispielsweise dazu ver-
wendet werden, gemeinsame Attribute verschiedener abgeleiteter Klassen zentral zu definie-
ren.

4.3 Umsetzung

Das Datenmodell kommunale Nutzungsplanung wird per 1. Oktober 2017 verabschiedet.
Wahrend einer zeitlich begrenzten, jedoch nicht genauer definierten Ubergangsfrist, werden
sowohl das bisherige als auch das neue Datenmodell der kommunalen Nutzungsplanung in
Verwendung sein. Die Umsetzung des neuen Datenmodells auf kommunaler Ebene erfolgt
spatestens aufgrund eines der beiden folgenden Anlasse:

— Bei der erstmaligen Erfassung und Lieferung von Nutzungsplaninhalten nach PBG. Dies
trifft auch zu, wenn nur einzelne Teile oder Zonen nach PBG enthalten sind. Planungen
nach neuem PBG kdnnen im bisherigen Datenmodell nicht abgebildet werden.

- Vor Start der Aufarbeitung der Daten der Nutzungsplanung fiir den OREB-Kataster. Die
zusétzlich fir den OREB-Kataster notwendigen Angaben kénnen nur im neuen Datenmodell
abgebildet werden.

Einzelne Themen mussen fir die Publikation im OREB-Kataster zusétzlich erfasst werden. Bei
anderen Themen ist die Datenerfassung fakultativ (vgl. Kapitel 5.1). Die Uberfiihrung beste-
hender Daten in das neue Datenmodell umfasst keine inhaltlichen, sondern rein formale An-
passungen sowie eine technisch bedingte Bereinigung. Das AREG wird den Gemeinden und
Planern Hilfsmittel zur Verfigung stellen, um zu gewahrleisten, dass die Datentberfiihrung
weitgehend automatisiert erfolgen und der damit verbundene Aufwand mdglichst klein gehal-
ten werden kann.

4.3.1 Weisung und Erfassungsrichtlinien

Detaillierte Angaben zur Datenerhebung- und Erfassung sowie zu Qualitatsanforderungen
werden in einer separaten Weisung zum Datenmodell beschrieben. Diese wird erganzt durch
eine Wegleitung fiir die einmalige Uberfliihrung bestehender Datenbestande in das neue Da-
tenmodell sowie flr die Datenaufbereitung im Hinblick auf den OREB-Kataster.

5 Modellbeschreibung
5.1 Inhalt und Abgrenzung

Das Datenmodell kommunale Nutzungsplanung beschreibt die grundeigentimerverbindlichen
Festlegungen der Nutzungsplanung auf Gemeindeebene. Fiir entsprechende Festlegungen
auf Stufe Kanton ist ein separates Datenmodell vorgesehen. Dieses weist eine identische
Struktur auf, ist jedoch auf kantonale Nutzungsplanungsinstrumente (kantonale Sondernut-
zungsplane und Planungszonen) reduziert.
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Das Datenmodell kommunale Nutzungsplanung behandelt folgende Inhalte:

Inhalt MGDM Bund OREB- |\ 11setzung?
relevant
Topic Zonenplan
Zonenplan ID 73 Nutzungsplanung Ja PBG / OREB
Larmempfindlichkeitsstufen ID 145 Larmempfindlichkeitsstufen Ja PBG / OREB
(Waldfeststellung (inkl. Gebiete mit ID 157 statische Waldgrenzen Ja PBG / OREB
statischer Waldgrenze))
Baulinien (altrechtlich, ID 73 Nutzungsplanung / -
inkl. Waldabstandslinien) ID 159 Waldabstandslinien Ja PBG/OREB
Topic Sondernutzungsplaene
Sondernutzungsplane ID 73 Nutzungsplanung Ja OREB
N - ID 73 Nutzungsplanung / “

Baulinien (inkl. Waldabstandslinien) ID 159 Waldabstandslinien Ja OREB
Topic Planungszonen

| Planungszonen | ID 76 Planungszonen | Ja* ‘ OREB ‘
Topic Schutzverordnung

| Schutzverordnung | ID 73 Nutzungsplanung | Jad ‘ OREB ‘
Topic Einzelschutzobjekte

| Einzelschutzobjekte | (1D 73 Nutzungsplanung) | Nein® | fakultativ |

Mit der inhaltlichen Uberarbeitung des Datenmodells kommunale Nutzungsplanung wurden
gegenuber dem bisherigen Datenmodell Raumplanung SG die thematischen Topics Pla-
nungszonen und Einzelschutzobjekte erganzt. Das Topic Schutzobjekte wurde in Schutzver-
ordnung umbenannt. Zusatzlich erganzt wurden die Topics Transfermetadaten, Rechtsvor-
schriften, Kt_Codlisten, Gde_Codelisten. Diese Topics dienen der Organisation der Daten in-
nerhalb des Modells. Das im bisherigen Datenmodell gefiihrte Topic Erschliessungsstand wird
in ein separates Datenmodell ausgelagert. Voraussichtlich kann dazu direkt das vom Bund fir
dieses Thema verabschiedete minimale Geodatenmodell verwendet werden.

Die Geodaten zur Waldfeststellung sind vollstandig aus dem Modell SG_Nutzungspla-
nung_gd_V21_ILI23_LV95 ausgelagert worden und werden direkt durch das Kantonsforstamt
(KFA) verwaltet. Sie werden nach wie vor im Zonenplan dargestellt.

3 Umsetzung geméss Kapitel 4.3.

4 Kantonale Mehranforderung.

5 Einzelschutzobjekte gehéren zu den 6ffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschrankungen. Da es sich um Verfligungen im Ein-
zelfall und somit um individuell-konkrete Festlegungen handelt, sind diese jedoch vorerst nicht Bestandteil des OREB-Ka-
tasters, sondern werden in der Regel im Grundbuch eingetragen.
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5.2 Struktur des Datenmodells und inhaltliche Beschreibung

Im Folgenden werden die einzelnen Themen und Klassen des Modells beschrieben und aus-
gewahlte Attribute weiter ausgefiihrt. Die Erldauterungen werden durch UML-Klassendia-
gramme illustriert, welche die Klassen und Attribute der einzelnen Topics im Geodatenmodell
Nutzungsplanung sowie deren Beziehungen aufzeigen. Umfassendere Informationen zu den
einzelnen Attributen finden sich im Objektkatalog in Kapitel 6.
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Abbildung 1: Ubersicht Beziehungen zwischen einzelnen Topics im Datenmodell kom-
munale Nutzungsplanung

5.2.1 Topic Transfermetadaten

Das Topic Transfermetadaten beinhaltet Informationen zum gelieferten Datenbestand und
zur fur die Datenbearbeitung zustandigen Stelle. Die Transfermetadaten stellen sicher, dass
Inhalt und Umfang jeder Datenlieferung eindeutig beschrieben sind. Uber das Attribut Bas-
ketID wird ein eindeutiger Bezug zum beschriebenen Datenbehalter (Basket) hergestellt. Die
BasketID entspricht dabei dem technische Identifikator der beschriebenen Liefereinheit. Durch
diese Art der Modellierung werden unterschiedliche Liefereinheiten (Gesamtbestand, Revisi-
onsdatenbestand etc.) ermdglicht. Mit Einfiihrung des PBG ist vorerst die ausschliessliche Lie-
ferung rechtsgiltiger Datenbestande eines gesamten Operats (Gemeinde) vorgesehen. Die
Erfassung von projektierten Daten im Datenmodell kommunale Nutzungsplanung ist erst mit
dem laufenden Betrieb des OREB-Katasters vorgesehen. Details zu OREB-konformen Pro-
zessen und Lieferungen werden zu einem spateren Zeitpunkt erganzt.
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Datenbestand

BasketiD[1] : Zeichenkette
Stelle Gemeinde[1] : Mumerisch
Mame[1] : Zeichenkette Gegenstand[1] . Zeichenkette
Stelle_im_Weh[0..1] : Zeichenkette g = | Stand[1] : ¥MLDate
Lieferdatum(1] : XMLDate
Bemerkung[d..1] : feichenkette

Abbildung 2: UML-Diagramm zum Topic Transfermetadaten

5.2.2 Topic Rechtsvorschriften

Im Topic Rechtsvorschriften werden Informationen zu Dokumenten und Rechtsvorschriften
verwaltet, welche den erfassten Nutzungsplanungsinhalten zugrunde liegen. Das Attribut
Text_im_Web enthalt einen Link zum Dokumentverwaltungssystem OREB-lex. Ein Dokument
oder eine Rechtsvorschrift kann auf weitere ibergeordnete Dokumente oder Rechtsvor-
schriften verweisen. Diese Moglichkeit ist im Datenmodell als selbstreferenzielle Beziehung
umgesetzt. Die Modellierung der Rechtsvorschriften wurde aus den Datenmodellen des Bun-
des tbernommen und geringfligig angepasst.

Dokurment

Titel[1] : £Zeichenkette

== Gemeinde[D.1] : Mumetisch
Tesxt_im_Weh[0.1]: Zeichenkette
+Ursprung —— Bemerkung[D..1] : Zeichenkette

Fechtsvorschrift

0.*

0.*

*+Himweis

Abbildung 3: UML-Diagramm zum Topic Rechtsvorschriften

5.2.3 Topic Kt_Codelisten

Im Topic Kt_Codelisten ist die Systematik der kantonalen Zonen und Festlegungen zum Mo-
dell kommunale Nutzungsplanung beschrieben. Die Klasse Kt_Code beinhaltet die kantonale
Zonensystematik inklusive Zuordnung zu den im Bundesmodell definierten Hauptnutzungen,
sofern eine solche Einteilung méglich ist. Dariiber hinaus enthalt die Tabelle Angaben zu mdg-
lichen Darstellungscodes pro Zonen- und Festlegungstyp.

Die Inhalte dieses Topics werden in Form eines vordefinierten externen XML-Katalogs vom
AREG zur Verfugung gestellt. Dies erméglicht eine flexible Anpassung bzw. Erweiterung der
Codeliste, ohne dass eine Anpassung des gesamten Datenmodells erforderlich ist.

5.2.4 Topic Gde_Codelisten

Im Topic Gde_Codelisten ist die Systematik der kommunalen Zonen und Festlegungen zum
Modell kommunale Nutzungsplanung beschrieben. Die Klasse Gde_Code beinhaltet die Zo-
neneinteilung auf kommunaler Ebene und verweist jeweils auf einen Gbergeordneten kantona-
len Code.
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Die Inhalte dieses Topics werden durch den Datenbearbeiter ausgefiillt und zusammen mit
den dbrigen Datenmodellinhalten an die zustandige kantonale Stelle geliefert. Das Attribut
Gde_Code stellt eine Erweiterung des Ubergeordneten Kantonscodes dar. Die ersten finf
Stellen des Attributs ergeben sich aus der Zuweisung zu einem Ubergeordneten kantonalen
Darstellungscode.

Gie_Code

Gde_Code[1] : Mumerisch
Gie_Kuerzel[1] : £richenkette
Gde_Bezeichnungll1] : feichenkette

1 0.x Gide_ Planbeschriftung[0..1] ;: Zeichenkette
Bemerkung[0..1] : Zeichenkette

Abbildung 4: UML-Diagramm zu den Topics Kt_Codelisten und Gde_Codelisten

5.2.5 Topic Zonenplan

Im Topic Zonenplan werden die Inhalte des kommunalen Zonenplans abgebildet. Die abs-
trakte Klasse ZP_Basis definiert die gemeinsamen Attribute aller Objekte im Zonenplan. Die
Klasse ZP_Basis ist Uber das Topic Zonenplan hinaus mit den Klassen Dokument und
Gde_Code verknUpft.

Die Klasse ZP_Grundnutzung ist eine Erweiterung der Klasse ZP_Basis und beinhaltet die
Geometrien der Grundnutzungszonen. Darliber hinaus bezeichnet sie weitere fiir Grundnut-
zungszonen relevante Attribute. Da innerhalb der Klasse neben den rechtskraftigen auch pro-
jektierte Objekte verwaltet werden kdnnen, die erstere Uiberlagern, ist die Grundnutzungsgeo-
metrie als Einzelflache (SURFACE) definiert. Durch einen zuséatzlichen Constraint wird sicher-
gestellt, dass die rechtskraftigen Daten der Grundnutzung wie bis anhin ein Flachennetz ohne
Uberlagerung (AREA) bilden.

Fir Flachen gemass bisherigem Baugesetz sind weiterhin die Attribute Dichteziffer Art_ BauG
und Dichteziffer_BauG aufgefihrt. Diese bezeichnen die Art und den Wert der Dichteziffer
nach BauG. Fur Flachen nach PBG koénnen im Attribut Baumassenziffer der Wert der Bau-
massenziffer und im Attribut Gesamthoehe die Gesamthdhe angegeben werden, falls diese
Werte in der Bauordnung festgelegt sind. Zudem besteht die Mdglichkeit, Angaben zu Min-
destwohn- und Mindestgewerbeanteilen gemass Bestimmungen der Bauordnung zu machen.
Die Zugehdrigkeit einer Grundnutzungsflache zur Bauzone wird neu Uber die Zuordnung zur
Gde_Codeliste der kommunalen Zonentypen definiert (CH_Code 11-19). Ebenso wird Uber
die Zuordnung zur Codeliste festgelegt, ob es sich bei einer Grundnutzungsflache um einen
Hinweis oder um eine Festlegung handelt (Kt_Bezeichnung beginnend mit "Hinweis.").

Die Angabe der Larmempfindlichkeitsstufe erfolgt neu ausschliesslich tber die Grundnutzung.
Im Attribut Empfindlichkeitsstufe wird die effektiv glltige Empfindlichkeitsstufe angegeben,
wahrend das Attribut ES aufgestuft anzeigt, ob es sich dabei um eine abweichende Empfind-
lichkeitsstufe handelt.
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In der Klasse ZP_Ueberlagernde_Flaeche, deren Geometrie als Einzelflache (SURFACE)
definiert ist, werden samtliche tUberlagernde Zonen und Festlegungen festgehalten. Sie fasst
die Tabellen aus dem bisherigen Datenmodell zu tberlagernden Zonen, Uberlagernden Hin-
weisflachen, Naturgefahrengebieten®, laufenden Beschwerdeverfahren und Zonen mit be-
stimmter Nutzungsart gemass Art.28 octies BauG zusammen. Auch diese Klasse ist eine Er-
weiterung der Klasse ZP_Basis. Wie bei der Grundnutzung wird tber die Zuordnung zur
Gde_Codeliste festgelegt, um welchen Zonen- oder Festlegungstyp es sich bei einem Objekt
handelt.

In der Klasse ZP_Ueberlagernde_Linie, welche wiederum die Klasse ZP_Basis erweitert,
werden samtliche Uiberlagernden Liniengeometrien des Zonenplans festgehalten. Sie fasst die
Tabellen aus dem bisherigen Datenmodell zu Gberlagernden Hinweislinien und Baulinien im
Zonenplan innerhalb und ausserhalb der Bauzone zusammen. Uber die Zuordnung zur
Gde_Codeliste wird festgelegt, um welchen Linientyp es sich bei einem Objekt handelt.

Beschriftungen zum Zonenplan werden neu in einer einzigen Klasse ZP_Beschriftung zu-
sammengefasst. Anhand des Attributs Beschriffung kann der jeweilige Beschriftungstyp
(Grundnutzung, Uberlagernde Flache oder abweichende Empfindlichkeitsstufe) angegeben
werden. Die Beschriftung von Baulinien entfallt, da auf die Modellierung des Attributs Abstand
wie im bisherigen Modell verzichtet wurde. Ebenfalls aufgehoben fir Zonen nach PBG wird
die bisherige Pflicht zur Erfassung einer Beschriftungsposition fir jede einzelne Zonenflache.
Damit wird von der bisherigen flachendeckenden Beschriftung der Zonenkiirzel abgesehen.
Beschriftungspositionen sollen nur noch dort gesetzt werden, wo diese fur die Differenzierung
einzelner Zonenplaninhalte notwendig sind. Dies betrifft unterschiedliche Zonen in der Grund-
nutzung mit identischer farblicher Darstellung, einzelne Uberlagernde Flachen sowie Zonen
mit abweichenden Larmempfindlichkeitsstufen. Die Beschriftungsinhalte flir Grundnutzungszo-
nen sowie Uberlagernde Flachen sind freigegeben und kénnen im Attribut Gde_Planbeschrif-
tung aufgefuhrt werden. Fir die Beschriftung abweichender Larmempfindlichkeitsstufen wird
nach wie vor der Wert der effektiv glltigen Stufe angezeigt.

5 Der Kanton St.Gallen hat im Bereich der Naturgefahren mit der Erstellung von Gefahrenkarten ein Gefahrenhinweismodell
(anstelle eines Gefahrenzonenmodell) gewahlt. Im Zonenplan kommt der Darstellung der Gefahrengebiete daher lediglich
ein hinweisender Charakter zu. Da die Nachflihrung der Gefahrenkarten in einem anderen Rhythmus erfolgt, als die Nach-
fihrung der Zonenpléane und da eine flachendeckende Darstellung der Gefahrengebiete als Hinweis im Zonenplan darstelle-
risch schwierig ist, soll mit dem Ubergang zum PBG darauf verzichtet werden, Naturgefahrengebiete im Zonenplan abzubil-
den.
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Gode_Code

Gde_Code[1] : Mumerisch
Gde_Kuerzel[1] : Zeichenkette
Gde_Bezeichnung[1] : Zeichenkette
Gde_Planbeschriftung[0..1] : Zeichenkette
Bemerkung[0..1] : Zeichenkette

+

=

1

Rechtsvorschrift
I 0.
ZFP_Basls
WV ldentifikatar[0..1] : Zeichenkette ZF_Beschrifung
Dokument Status[1] : Rechtsstatus —— -
R Datum_EntwurfD.1] : XMLDate G ME]  EOStiilTEE
Titel[1] : Zeichenkette : Position[1] ; LKoord
Gemeinde[D.1]: Nurerisch Datum_Auflage[0..1] : xMLDate T - o
Datum_Erlass[0.1] : ¥MLDate e Orientierung[1] : SchriftOri
Text_im_Web[0.1] : Zeichenkette = o llle n.* i . i
+ + . 1 HAlignment[1] : Textausrichtung
*+Urzprung Bernerkung[0..1] : Zeichenkette 0. 0.7 | Datum_Genehmigung[0..1] : ¥MLD ate X ; X
o S Datum_Rechtskrafi[d. 1] : XMLDate RG] - TS
: . Datum_Aufhebung[D. 1] : XMLDate S  EEAEES
g. Bemerkung[0..1] : Zeichenkette
*Hinweis

ZP_Ueberlagernde_Linie
Geametrie[1] : Linie

ZP_Grundnutzung ZP_Ueberlagernde_Flaeche
Geametrie[1] : Einzelflaeche Geametrie[1] : Einzelflaeche
Dichteziffer_Ar_BauG[0..1] : DichtezifferanBauG

Dichteziffer_BauG[0.1] : Numerisch
Baumassenziffer[0.1] : Numerisch
Gesamthoehe[0.1] : Numerisch
Mindestwohnanteil[0..1] : Zeichenkette
Mindestyewerbeanteil[0..1] : Zeichenkette
Empfindlichkeitsstufe[1] . StufenEmpfindlichkeit
ES_aufgestuft[i] : Boolean

Abbildung 5: UML-Diagramm zum Topic Zonenplan

5.2.6 Topic Sondernutzungsplaene

Im Topic Sondernutzungsplaene werden geometrische Informationen zu den kommunalen
Sondernutzungsplanen abgebildet. Im Gegensatz zum Zonenplan werden die Inhalte von

Sondernutzungsplanen nicht vollstandig geometrisch erfasst, sondern nur die Planperimeter,
die im Sondernutzungsplan festgelegten Baulinien sowie Informationen zum Gewasserraum.

Die abstrakte Klasse SNP_Basis bezeichnet die gemeinsamen Attribute von Perimeter und
Baulinien. Die Klasse ist Uiber das Topic Sondernutzungsplaene hinaus mit den Klassen Doku-
ment und Gde_Code verknUpft.

Die Klasse SNP_Perimeter erweitert die Klasse SNP_Basis und beinhaltet die als Einzelfla-
che (SURFACE) definierten Geometrien der Sondernutzungsplanperimeter.

Die Klasse SNP_Baulinie ist ebenfalls eine Erweiterung der Klasse SNP_Basis und beinhaltet
die Geometrien (ungerichtete Linien) der in Sondernutzungsplanen bezeichneten Baulinien.
Die Art der Baulinie (Abstand Wald, Gewasser, Verkehrsanlagen, schiitzenswerte Bauten und
Landschaften oder weitere) wird Uber den Code der kommunalen Codeliste bestimmt. Ergan-
zend dazu ist die Wirkung (Bauten, Anlagen, Bauten und Anlagen oder weitere) in einem se-
paraten Attribut anzugeben.
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Die Klassen SNP_Flaeche und SNP_Linie sind ebenfalls Erweiterungen der Klasse SNP_Ba-
sis. Sie dienen der Erfassung weiterer flachenférmiger bzw. linienférmiger Inhalte des Son-
dernutzungsplans. Dazu gehéren namentlich Geometrien zur Abgrenzung des Gewasser-
raums bzw. des Verzichts auf die Festlegung des Gewasserraums.”

Gode_Code

Gde_Code[1] : Mumerisch
Gde_kuerzel[1] : Zeichenkette
Gde_Bezeichnung[1] : Zeichenkette
Gde_Planbeschriftungl0..1] : Zeichenkette
Bemerkung[0..1] : Zeichenkette

=
T4

1

Rechtsvorschrift 0
L ] -
SNP_Basis
% Identifikatar[0..1] ; Zeichenkette
Dokument Status[1] : Rechisstatus
Titel[1] : Zeichenkette Datum_Ent\u\rurr[D.J]f}(MLDate RN
Gemeinde[0.1] : Mumerisch Datum_Auﬂage[D..ﬂ..}(MLDate -1 = —
Texi_im_Wieb[0.1]: Zeichenkette|  « 0+ Datum_ErIass[D.:ﬂ.}(MLDa.te Geametrie[1] : Linie
*Ursprung | Bemerkungl0.1] : Zeichenkette Daturn_Genehmigung[0..1] : XMLDate

Datum_Rechtskraft[0..1] : XMLDate
0.x Datur_Authebungl0. 1] : XMLDate \
0+ Bemerkung[0..1] : Zeichenkette
SHNP_Flaeche

*Hirweis - -
Geometrie[1] : Einzelflaeche

SMP_Perimeter SMP_Eaulinie
Geometrie[1] : Einzelflaeche Wirkung[1] : WirkungBaulinie
Geometrie[1] : Linie

Abbildung 6: UML-Diagramm zum Topic Sondernutzungsplaene

5.2.7 Topic Planungszonen

Im Topic Planungszonen werden Informationen zu kommunal erlassenen Planungszonen
verwaltet. Das Topic enthalt mit PZ_Perimeter nur eine einzige Geometrieklasse. Diese dient
der Abbildung von Planungszonenperimetern, die als Einzelflache (SURFACE) definiert sind.
Die Klasse PZ_Perimeter ist Uber das Topic Planungszonen hinaus mit den Klassen Doku-
ment und Gde_Code verkniipft.

" In Zusammenhang mit der Umsetzung des minimalen Geodatenmodells Gewasserraum (ID 190.1) des Bundes bleiben
weitere Anpassungen vorbehalten
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Gde_Code

Gde_Code[1] : Mumerisch
Gde_Kuerzel[1] : Zeichenkette
Gde_Bezeichnung[1] : Zeichenkette
Gde_Planbeschriftung[0..1] : Zeichenkette
Bemerkung[0..1] : Zeichenkette

=1

W 1

1

Rechtsvorschrit
L
0.x
v FPZ_Perimeter
Dokument Identifikator[0..1] : Zeichenkette

Geometrie[1] : Einzelfaeche
Status[1] : Rechtsstatus
Datum_Entwur0.1] : XMLDate

Titel[1] : Zeichenkette
Gemeinde[D..1] : Mumetrisch
Text_im_Weh[0..1] : Zeichenkette

X n.* 0.* |Datum_Rechtskraft[0..1] : XMLDate
¥ .
Ursprung | Bemerkungd..1] : Zeichenkette Datum_gueltig_kis[d_1] : XMLDate
0. Eemerkunag[0..1] : Zeichenkette
0.
*Hinweis

Abbildung 7: UML-Diagramm zum Topic Planungszonen

5.2.8 Topic Schutzverordnung

Im Topic Schutzverordnung werden die Inhalte der kommunalen Schutzverordnung abgebil-
det. Die abstrakte Klasse SV_Basis definiert die gemeinsamen Attribute aller Objekte der
Schutzverordnung und ist iber das Topic Schutzverordnung hinaus mit den Klassen Doku-
ment und Gde_Code verknUpft.

Die Klasse SV_Schutzobjekt_Flaeche erweitert die Klasse SV_Basis und beinhaltet alle als
Einzelflache (SURFACE) definierten Schutzobjekte. Dasselbe gilt fir die Klassen
SV_Schutzobjekt_Linie und SV_Schutzobjekt_Punktin Bezug auf Schutzobjekte mit einer
Linien- bzw. Punktgeometrie.

Die Klasse SV_Beschriftung dient der Beschriftung von Schutzobjekten. Als Beschriftungsin-
halt dient das Attribut Nummer in der Klasse SV_Basis.

17147



Grde_Code

Gde_Code[1] : Numerisch
Gde_Kuerzel[1] : Zeichenkette
Gde_Bezeichnung[1] : Zeichenkette
Gde_Planbeschriftung(0.1] : Zeichenkette | 0.7 1
EBemerkung[0..1] : Zeichenkette

1

0.x

Rechtsvarschrift
L

Sl_Basls

ldentifikator[0..1] : Zeichenkette
Mumrmer]D.1] : Zeichenkette

Dokument Bedeutung[0..1] : BedeutungSchutzobjekte 5% _Beschriftung
Titel[1] : Zeichenkstte ST REEEEEE Position[1] : LKaord
Gemeinde(0.1]: Numerisch e I Orientierung[1]: Schriftori
“Ursprung | TE4LIM_Web[0..1]: Zeichenketis 0.~ 0.+ |Datum_Aulage(d. 1] : KMLDate = o - |Halionmentl(] - Texiausrichtung
Bemerkungl.1] : Zeichenkette DT [SEEE L) 5L DT 1 " |wAlignment[1] : Textausrichtung
o Daturm_Genehmiguna(0.1] : XMLDate Size[1] : SchritSize
- Daturm_Rechtskrat[0..1] : XMLDate
n.x Daturn_Authebung[0..1] : ¥MLDate
+Hinweis Bemerkung[0..1] : Zeichenkette

Y\

5Y_Schutzohjeki_Flaeche 5Y_Schutzohjekt_Linie SY_Schutzobjeki Punkt
Geametrie[1] : Einzelflaeche Geametrie[1] : Linie Geaometrie[1] : Lkoord

Abbildung 8: UML-Diagramm zum Topic Schutzverordnung

5.2.9 Topic Einzelschutzobjekte

Im Topic Einzelschutzobjekte werden kommunal festgelegte Einzelschutzobjekte abgebildet.
Die abstrakte Klasse ESO_Basis definiert die gemeinsamen Attribute aller Einzelschutzob-
jekte und ist Uber das Topic Einzelschutzobjekte hinaus mit den Klassen Dokument und
Gde_Code verkniipft.

Die Klasse ESO_Schutzobjekt_Flaeche erweitert die Klasse ESO_Basis und beinhaltet alle
als Einzelflache (SURFACE) definierten Schutzobjekte. Dasselbe gilt fir die Klassen ESO
_Schutzobjekt_Linie und ESO _Schutzobjekt_Punkt, jeweils in Bezug auf Schutzobjekte
mit einer Linien- bzw. Punktgeometrie.

Die Klasse ESO_Beschriftung dient der Beschriftung von Schutzobjekten. Als Beschriftungs-
inhalt dient das Attribut Nummer in der Klasse ESO_Basis.
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ESD Basis

Identifikatar[0..1] : Zeichenkette
mumimet][d..1] : Zeichenkette
Bedeutung[0..1] : BedeutungSchutzobjekte
Schutzinstrument[1] : Schutzinstrumente
Status[1]: Rechtsstatus
Daturm_Entwurf[0..1] : ¥XMLDate
Daturm_Rechtskraft[o. 1] XMLDate
Daturm_Authebungl0..1] ; XMLDate
Bemerkungld. 1] : Zeichenkette

ESO_Beschriftung

FPosition[1] : Lkoord
Qrientierung1] : SchritCr
HAlignment[1] : Textausrichtung
YAlignment[1] : Textausrichtung
Size[1] : SchriftSize

ES0_Schutzobjekt_Flaeche

ES0_Schutzobjekd_Linie

ES0_Schutzobjekd Punkt

Geametrie[1] : EinzeMaeche

Geaometrie[1] : Linie

Geaometrie[1] : LKoord

Abbildung 9: UML-Diagramm zum Topic Einzelschutzobjekte
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6 Objektkatalog

Der Objektkatalog enthalt die Beschreibung der Wertebereiche, Datentypen sowie der einzel-
nen Topics und deren Klassen.

6.1 Wertebereiche/Domains

Codeliste

Wert

SchriftSize

klein

mittel

gross

Beschriftungstyp

Abweichende_Empfindlichkeitsstufe

Grundnutzung

Ueberlagernde_Flaeche

weitere

Rechtsstatus

projektiert.Entwurf

projektiert.im_Einsprache_Auflageverfahren

projektiert.im_Genehmigungsverfahren

projektiert.im_Rechtsmittelverfahren

rechtskraeftig.in_Kraft

rechtskraeftig.Aufhebung_Entwurf

rechtskraeftig.Aufhebung_im_Einsprache_Auflageverfahren

rechtskraeftig.Aufhebung_im_Genehmigungsverfahren

rechtskraeftig.Aufhebung_im_Rechtsmittelverfahren

aufgehoben

BedeutungSchutzobjekte

national

kantonal

lokal

DichtzifferArtBauG

Ausnuetzungsziffer

Baumassenziffer

Ueberbauungsziffer

keine

StufenEmpfindlichkeit

v

keine_ES

WirkungBaulinie

Bauten

Anlagen

Bauten_und_Anlagen

weitere®

Schutzinstrumente

Schutzvereinbarung

Schutzverfuegung

verwaltungsrechtlicher_Vertrag

Baubewilligung

8 Die Kategorie "weitere" umfasst unter anderem Baulinien flir einzelne Stockwerke und Unterkellerungen gemass Art. 29

Abs. 3 PBG sowie weitere Baulinien, die keiner der ibrigen Kategorien zugeordnet werden kénnen.
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6.2 Datentypen

Datentyp Wert
Grad 200.0 / PI [INTERLIS.rad]
LKoord COORD 2700000.000 .. 2770000.000, 1190000.000 .. 1270000.000,

ROTATION 2 -> 1

SURFACE WITH (STRAIGHTS, ARCS) VERTEX LKoord
WITHOUT OVERLAPS > 0.050

Linie POLYLINE WITH (STRAIGHTS, ARCS) VERTEX LKoord
SchriftOri 0.0..400.0 [Grads]

Einzelflaeche

6.3 Topic Transfermetadaten

6.3.1 Klasse Stelle

Diese Klasse enthalt Angaben zur Stelle bzw. zum Planungs- oder Geometerbiro, das die
Geobasisdaten bearbeitet hat und dem Kanton zur Abnahme einreicht.

Attributname Kardinalitat | Typ Beschreibung
Name 1 Zeichenkette [80] Name der bearbeitenden Stelle
Stelle_im_Web 0.1 Zeichenkette URI Verweis auf Webseite der Stelle

6.3.2 Klasse Datenbestand
Diese Klasse enthalt Angaben zum gelieferten Datensatz.

Attributname Kardinalitat | Typ Beschreibung

ID des Behalters. Enthalt die BID des gelieferten Topics, um den

BasketID 1 Zeichenkette [20] Zusammenhang zwischen Geodaten und Transfermetadaten
herzustellen

Gemeinde 1 3200..3499 BFS-Nr fir Gemeindedatenbestand

| |racrnketerpso |Gy des ettt Daerstes 3 Tatonerion

Stand 1 XMLDate Datum des Datenstandes

Lieferdatum XMLDate Datum der Datenexports

Bemerkung

Zeichenkette [250]

Erlauternder Text, Prazisierung oder Bemerkungen

zustaendigeStelle

Stelle

Verweis zur zustandigen Stelle

21/47




6.4 Topic Rechtsvorschriften

6.4.1 Klasse Dokument

Diese Klasse enthalt die Angaben zu den Rechtsvorschriften und zu weiteren Dokumenten.
Die Attribute werden in Anlehnung an das Rahmenmodell fir den OREB-Kataster definiert.

Attributname Kardinalitat | Typ Beschreibung
Titel 1 Zeichenkette [80] Titel (oder falls vorhanden Kurztitel) des Dokuments; z.B. «Bau-
gesetz»

. BFS-Nr falls eine Vorschrift der Gemeinde. Falls die Angabe
Gemeinde 0.1 3200..3499 fehlt, ist es eine Vorschrift des Kantons oder des Bundes
Text_im_Web 0.1 Zeichenkette URI Verweis auf Link zu OREB-Lex
Bemerkung 0.1 Zeichenkette [250] | Erlduternder Text oder Bemerkungen

. . Liste der Hinweise und weiteren Dokumente, die diesem Doku-
Hinweis 0..n Dokument .
ment zugeordnet sind
Ursprung 0..n Dokument Liste der Gbergeordneten Vorschriften. (Fremdschlissel)

6.4.2 Klasse Rechtsvorschrift

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse Dokument fur die Rechtsvorschriften. Damit sind
Reglemente, Vorschriften etc. gemeint, die generell-konkret sind und innerhalb desselben Ver-
fahrens wie die Geobasisdaten verabschiedet worden sind. Die Klasse hat keine zusatzlichen

Attribute.

6.5 Topic Kt_Codelisten

Dieses Topic enthalt die Zonen- und Festlegungstypen auf Stufe Kanton und ist im separaten
Modell SG_Nutzungsplanung_Codelisten_V20 ausgegliedert. Der Inhalt der Codeliste wird
vom Amt fir Raumentwicklung und Geoinformation festgelegt und als maschinenlesbarer, ex-
terner XML-Katalog im kantonalen Model-Repository unter https://models.geo.sg.ch bereitge-
stellt. Die Codeliste ist im Modell SG_Nutzungsplanung_gd_V21_ILI23 LV95 extern referen-
ziert und nicht Bestandteil der Datenlieferung.

6.5.1 Klasse Kt _Code

Diese Klasse beinhaltet die kantonalen Zonen- und Festlegungstypen zum Datenmodell Nut-
zungsplanung.

Attributname Kardinalitat | Typ Beschreibung
CH_Code 0.1 11..79 Code gemass Zonensystematik Bund (XML-Katalog)
CH_Bezeichnung 0..1 Zeichenkette [80] Hauptnutzung gemass Zonensystematik Bund (XML-Katalog)
Code des kantonalen Zonen- oder Festlegungstyps gemass
Kt_Code 1 1100..9399 Codeliste (XML-Katalog)
Kt_Kuerzel 1 Zeichenkette [12] | o Go% ol Goaion Sonen- oder Festlegungstyps gemass
. . Bezeichnung des kantonalen Zonen- oder Festlegungstyps ge-
Kt_Bezeichnung 1 Zeichenkette [80] méss Codeliste (XML-Katalog)
Darstellungscode fiir kommunale Zonen- oder Festlegungstyps
Darstellungs_Code 1 11000..93999 gemass Codeliste (XML-Katalog)
Bemerkung 0..1 Zeichenkette [250] | Erlauternder Text oder Bemerkungen (XML-Katalog)
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6.6 Topic Gde Codelisten

Dieses Topic enthalt die Zonen- und Festlegungstypen auf Stufe Gemeinde. Der Inhalt der
Codeliste kann im Gegensatz zur kantonalen Codeliste von der Gemeinde frei bestimmt wer-
den und ist somit Bestandteil der Datenlieferung.

6.6.1 Klasse Gde Code
Diese Klasse beinhaltet die kommunalen Zonen- und Festlegungstypen zum Datenmodell

Nutzungsplanung.

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Gde_Code

1

1100000..9399999

Code des kommunalen Zonen- oder Festlegungstyps

Gde_Kuerzel

1

Zeichenkette [12]

Kirzel des kommunalen Zonen- oder Festlegungstyps

Gde_Bezeichnung

1

Zeichenkette [80]

Bezeichnung des kommunalen Zonen- oder Festlegungstyps

Gde_Planbeschriftung 0.1 Zeichenkette [12] Planbeschriftungsinhalt
Bemerkung 0.1 Zeichenkette [250] | Erlduternder Text oder Bemerkungen
Kt_Code 1 Kt_Code Verweis auf Darstellungscode des ubergeordneten kantonalen

Zonen- oder Festlegungstyps (Fremdschlussel)

6.7 Topic Zonenplan

6.7.1 Klasse ZP_Basis

Diese Klasse ist eine abstrakte Klasse. Sie enthalt die gemeinsamen Attribute der geometri-
schen Klassen zum Zonenplan. Sie wird durch die geometrischen Klassen ZP_Grundnutzung,
ZP_Ueberlagernde_Flaeche und ZP_Ueberlagernde_Linie erweitert.

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Identifikator 0.1 Zeichenkette [12] pro Operat eindeutiger Objektidentifikator

Status 1 Rechtsstatus Angabe zum Rechtsstatus

Datum_Entwurf 0.1 XMLDate Datumsangabe zum Entwurf

Datum_Auflage 0.1 XMLDate Datum zur Auflage

Datum_Erlass 0.1 XMLDate Datum zum Erlass durch die Gemeinde

Datum_Genehmigung 0..1 XMLDate Datum zur Genehmigung durch den Kanton

Datum_Rechtskraft 0.1 XMLDate Rechtskraftdatum

Datum_Aufhebung 0..1 XMLDate Aufhebungsdatum

Bemerkung 0..1 Zeichenkette [250] | Erlauternder Text oder Bemerkungen

Gde_Code 1 Gde_Code iLég(eFr}igl;iT?;SrCI?]cl)l_rjgr:eL:?aler Zonen- oder Festlegungs-
Liste der Rechtsvorschriften und Dokumente, welche

Vorschrift 0..n Dokument diesem Zonenplanobjekt zugeordnet sind (Fremd-
schlussel)
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6.7.2 Klasse ZP_Grundnutzung

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse ZP_Basis fiir die Abbildung der Grundnutzung
im Zonenplan. Diese sind Geometrien als Einzelflachen (SURFACE) definiert.®

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung
Geometrie 1 Einzelflaeche Geometrieattribut
Dichteziffer_Art_BauG 0.1 DichtezifferArtBauG | Art der Dichteziffer nach BauG
Dichteziffer_BauG 0.1 0.00..15.00 Wert der Dichteziffer nach BauG
Baumassenziffer 0.1 0.00..15.00 Wert der Baumassenziffer nach PBG
Gesamthoehe 0.1 0.00..100.00 Wert der Gesamthéhe nach PBG
Vorgaben zum Mindestwohnanteil z.B. Prozentzahl
Mindestwohnanteil 0.1 Zeichenkette [80] der anrechenbaren Geschossflache oder Bezeich-
nung der belegbaren Geschosse
Vorgaben zum Mindestgewerbeanteil z.B. Prozent-
Mindestgewerbeanteil 0.1 Zeichenkette [80] zahl der anrechenbaren Geschossflache oder Be-

zeichnung der belegbaren Geschosse

Empfindlichkeitsstufe

StufenEmpfindlich-
keit

effektiv gultige Larmempfindlichkeitsstufe

ES_aufgestuft

Boolean

Default = False, bei abweichender Empfindlichkeits-

stufe = True

6.7.3 Klasse ZP_Ueberlagernde_Flaeche
Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse ZP_ Basis flir die Abbildung der iberlagernden
Flachen im Zonenplan. Diese sind Geometrien vom Typ Einzelflache (SURFACE).

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Geometrie

1

Einzelflaeche

Geometrieattribut

6.7.4 Klasse ZP_Ueberlagernde_Linie

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse ZP_ Basis flir die Abbildung der iberlagernden
Linien im Zonenplan. Diese sind Geometrien vom Typ Linie (POLYLINE).

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Geometrie

1

Linie

Geometrieattribut

6.7.5 Klasse ZP_Beschriftung

Diese Klasse dient der Beschriftung der Klasse ZP_Basis bzw. deren Unterklassen.

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Beschriftung 1 Beschriftungstyp Angabe zum Beschriftungstyp

Position 1 LKoord Beschriftungsposition

Orientierung 1 SchriftOri Schriftorientierung in Grad

HAlignment 1 Textausrichtung horizontale Ausrichtung

VAlignment 1 Textausrichtung vertikale Ausrichtung

Size 1 SchriftSize Angabe der Schriftgrésse

Zonenplanobjekt 1 ZP_Basis Zugehoriges Zonenplanobjekt (Fremdschlissel)

9 Durch einen zuséatzlichen, direkt im Datenmodell selber umgesetzten Constraint wird sichergestellt, dass die rechtskrafti-
gen Daten der Grundnutzung wie bis anhin ein Flachennetz ohne Uberlagerung (AREA) bilden.
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6.8 Topic Sondernutzungsplaene

6.8.1 Klasse SNP_Basis

Diese Klasse ist eine abstrakte Klasse. Sie enthalt die gemeinsamen Attribute der geometri-
schen Klassen zum Sondernutzungsplan. Sie wird durch die geometrischen Klassen SNP_Pe-

rimeter und SNP_Baulinie erweitert.

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Identifikator 0.1 Zeichenkette [12] pro Operat eindeutiger Objektidentifikator

Status 1 Rechtsstatus Angabe zum Rechtsstatus

Datum_Entwurf 0.1 XMLDate Datumsangabe zum Entwurf

Datum_Auflage 0..1 XMLDate Datum zur Auflage

Datum_Erlass 0.1 XMLDate Datum zum Erlass durch die Gemeinde
Datum_Genehmigung 0..1 XMLDate Datum zur Genehmigung durch den Kanton
Datum_Rechtskraft 0.1 XMLDate Rechtskraftdatum

Datum_Aufhebung 0..1 XMLDate Aufhebungsdatum

Bemerkung 0..1 Zeichenkette [250] | Erlauternder Text oder Bemerkungen

Gde_Code 1 Gde_Code ggﬁlzr;'sdgger kommunaler Festlegungstyp (Fremd-
Vorschrift 0..n Dokument Liste der Rechtsvorschriften und Dokumente, wel-

che diesem Sondernutzungsplanobjekt zugeordnet
sind (Fremdschlissel)

6.8.2 Klasse SNP_Perimeter

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse SNP_Basis fiir die Abbildung der Perimeter von
Sondernutzungsplanen. Diese sind Geometrien vom Typ Einzelflache (SURFACE).

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Geometrie

1

Einzelflaeche

Geometrieattribut

6.8.3 Klasse SNP_Baulinie

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse SNP_ Basis fiir die Abbildung der Baulinien aus
Sondernutzungsplanen. Diese sind als Linie (POLYLINE) definiert.

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung
Wirkung 1 WirkungBaulinie Angabe zur Wirkung der Baulinie
Geometrie 1 Linie Geometrieattribut

6.8.4 Klasse SNP_Flaeche

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse SNP_Basis flr weitere flachenférmige Inhalte
von Sondernutzungsplanen. Diese sind Geometrien vom Typ Einzelflache (SURFACE).

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Geometrie

1

Einzelflaeche

Geometrieattribut

6.8.5 Klasse SNP_Linie

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse SNP_Basis fur weitere linienférmige Inhalte von
Sondernutzungsplanen. Diese sind Geometrien vom Typ Einzelflache (POLYLINE).

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Geometrie

1

Linie

Geometrieattribut
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6.9 Topic Planungszonen

6.9.1 Klasse PZ_Perimeter
Diese Klasse dient der Abbildung der Perimeter von Planungszonen. Diese sind Geometrien

vom Typ Einzelflache (SURFACE).

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Identifikator 0.1 Zeichenkette [12] pro Operat eindeutiger Objektidentifikator
Geometrie 1 Einzelflaeche Geometrieattribut

Status 1 Rechtsstatus Angabe zum Rechtsstatus

Datum_Entwurf 0..1 XMLDate Datumsangabe zum Entwurf

Datum_Rechtskraft 0.1 XMLDate Rechtskraftdatum

Datum_gueltig_bis 0.1 XMLDate Datumsangabe zur Gultigkeitsdauer der PZ
Bemerkung 0.1 Zeichenkette [250] | Erlauternder Text oder Bemerkungen

Gde_Code 1 Gde_Code zgﬁlﬁzggger kommunaler Festlegungstyp (Fremd-
Vorschrift 0..n Dokument Liste der Rechtsvorschriften und Dokumente, wel-

che dieser Planungszone zugeordnet sind (Fremd-
schlussel).

6.10 Topic Schutzverordnung

6.10.1 Klasse SV_Basis

Diese Klasse ist eine abstrakte Klasse. Sie enthalt die gemeinsamen Attribute der geometri-
schen Schutzobjektklassen zur Schutzverordnung. Sie wird durch die geometrischen Klassen
SV_Schutzobjekt Flaeche, SV_Schutzobjekt Linie und SV_Schutzobjekt_Punkt erweitert.

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung
Identifikator 0.1 Zeichenkette [12] pro Operat eindeutiger Objektidentifikator
Nummer 0.1 Zeichenkette [12] Objektnummer gemass Schutzverordnung oder
Schutzinventar
Bedeutung Klassifizierung der Bedeutungsstufe (national, kanto-
Bedeutung 0.1 Schutzobjekte nal, lokal)
Status 1 Rechtsstatus Angabe zum Rechtsstatus
Datum_Entwurf 0.1 XMLDate Datumsangabe zum Entwurf
Datum_Auflage 0..1 XMLDate Datum zur Auflage
Datum_Erlass 0.1 XMLDate Datum zum Erlass durch die Gemeinde
Datum_Genehmigung 0..1 XMLDate Datum zur Genehmigung durch den Kanton
Datum_Rechtskraft 0.1 XMLDate Rechtskraftdatum
Datum_Aufhebung 0..1 XMLDate Aufhebungsdatum
Bemerkung 0.1 Zeichenkette [250] | Erlauternder Text oder Bemerkungen
Gde Code 1 Gde Code Zuge_,:hbriger kommunaler Festlegungstyp (Fremd-
- - schlussel)
Vorschrift 0..n Dokument Liste der Rechtsvorschriften und Dokumente, wel-

che diesem Schutzobjekt zugeordnet sind (Fremd-
schlissel)
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6.10.2 Klasse SV_Schutzobjekt_Flaeche

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse SV_Basis flr die Abbildung flachenférmiger
Schutzobjekte. Diese sind Geometrien vom Typ Einzelflache (SURFACE).

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Geometrie

1

Einzelflaeche

Geometrieattribut

6.10.3 Klasse SV_Schutzobjekt_Linie

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse SV _ Basis fir die Abbildung linienformiger
Schutzobjekte. Diese sind Geometrien vom Typ Linie (POLYLINE).

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Geometrie

1

Linie

Geometrieattribut

6.10.4 Klasse SV_Schutzobjekt Punkt

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse SV _ Basis fur die Abbildung punktférmiger
Schutzobjekte. Diese sind Geometrien vom Typ Punkt (LKoord).

Attributname

Kardinalitat

Typ

Beschreibung

Geometrie

1

LKoord

Geometrieattribut

6.10.5 Klasse SV_Beschriftung

Diese Klasse dient der Beschriftung der Klasse SV_ Basis bzw. deren Unterklassen.

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Position 1 LKoord Beschriftungsposition
Orientierung 1 SchriftOri Schriftorientierung in Grad
HAlignment 1 Textausrichtung horizontale Ausrichtung
VAlignment 1 Textausrichtung vertikale Ausrichtung

Size 1 SchriftSize Angabe der Schriftgrésse
Schutzobjekt 1 SV_Basis Zugehoriges Schutzobjekt

6.11 Topic Einzelschutzobjekte

6.11.1 Klasse ESO_Basis

Diese Klasse ist eine abstrakte Klasse. Sie enthalt die gemeinsamen Attribute der geometri-
schen Schutzobjektklassen zur Abbildung von Einzelschutzobjekten. Sie wird durch die geo-
metrischen Klassen ESO_Schutzobjekt Flaeche, ESO_Schutzobjekt Linie und ESO

_Schutzobjekt Punkt erweitert.

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung
Identifikator 0.1 Zeichenkette [12] pro Operat eindeutiger Objektidentifikator
Nummer 0..1 Zeichenkette [12] Objektnummer gemass Schutzinventar

Bedeutung- Klassifizierung der Bedeutungsstufe (national, kanto-
Bedeutung 0.1 Schutzobjekte nal, lokal)
Schutzinstrument 1 Schutzinstrumente | Angabe des Instruments der Unterschutzstellung
Status 1 Rechtsstatus Angabe zum Rechtsstatus
Datum_Entwurf 0..1 XMLDate Datumsangabe zum Stand der letzten Bearbeitung
Datum_Rechtskraft 0.1 XMLDate Rechtskraftdatum

27147




Datum_Aufhebung 0..1 XMLDate Aufhebungsdatum

Bemerkung 0..1 Zeichenkette [250] | Erlauternder Text oder Bemerkungen

Zugehoriger kommunaler Festlegungstyp (Fremd-

Gde_Code 1 Gde_Code -
- - schlussel)

6.11.2 Klasse ESO_Schutzobjekt_Flaeche

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse ESO_Basis fiir die Abbildung flachenférmiger
Schutzobjekte. Diese sind Geometrien vom Typ Einzelflache (SURFACE).

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Geometrie 1 Einzelflaeche Geometrieattribut

6.11.3 Klasse ESO_Schutzobjekt_Linie

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse ESO _ Basis fiir die Abbildung linienférmiger
Schutzobjekte. Diese sind Geometrien vom Typ Linie (POLYLINE).

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Geometrie 1 Linie Geometrieattribut

6.11.4 Klasse ESO_Schutzobjekt Punkt

Diese Klasse ist eine Erweiterung der Klasse ESO __ Basis fiir die Abbildung punktférmiger
Schutzobjekte. Diese sind Geometrien vom Typ Punkt (LKoord).

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Geometrie 1 LKoord Geometrieattribut

6.11.5 Klasse ESO_Beschriftung
Diese Klasse dient der Beschriftung der Klasse ESO_ Basis bzw. deren Unterklassen.

Attributname Kardinalitat Typ Beschreibung

Position 1 LKoord Beschriftungsposition
Orientierung 1 SchriftOri Schriftorientierung in Grad
HAlignment 1 Textausrichtung horizontale Ausrichtung
VAlignment 1 Textausrichtung vertikale Ausrichtung

Size 1 SchriftSize Angabe der Schriftgrosse
Schutzobjekt 1 ESO_Basis Zugehoriges Schutzobjekt
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7 Darstellungsmodelle
7.1 Zonenplan (inkl. Waldfeststellung)

Die bisherige Darstellung der Zonenplane auf kommunaler Ebene widerspiegelt die hetero-
gene Gestaltung der genehmigten Papierzonenplane. Die jeweiligen Darstellungsmodelle der
digitalen Daten sind daher pro Gemeinde sehr unterschiedlich. Das bisherige kantonale Dar-
stellungsmodell zum Zonenplan bezweckt daher in erster Linie eine kantonsweit harmonisierte
Darstellung der kommunalen Zonenplane. Dabei basiert es hauptsachlich auf einer feingliedri-
gen Aggregation kommunaler Zonentypen.

Mit der Einfihrung des PBG sollen die Darstellungsmodelle zum Zonenplan neu gestaltet wer-
den. Zonenplane nach neuer Gesetzgebung sollen klar von Zonenplanen nach Baugesetz un-
terschieden werden kénnen. Das kantonale Darstellungsmodell baut neu auf der gréberen
kantonalen Zoneneinteilung auf und dient der Darstellung der auf kantonaler Ebene relevan-
ten Informationen zum Zonenplan. Auf kommunaler Ebene wird in Absprache mit dem Vor-
stand des VSGP ein kantonsweit weitgehend vereinheitlichtes Darstellungsmodell vorgege-
ben, welches das kantonale Darstellungsmodell in einer Art und Weise verfeinert, dass kom-
munale Eigenheiten des Zonenplans adaquat umgesetzt werden kénnen. Die Umsetzung die-
ses neu definierten Darstellungsmodells hat sowohl fiir Geodaten als auch fir die Erstellung
der Papierzonenplane nach PBG zu erfolgen.

7.1.1 Technische Umsetzung

Fir die Umsetzung des Darstellungsmodells sieht das Datenmodell kantonal vorgegebene
Darstellungscodes vor. Diese werden in der als XML-Katalog ausgelagerten kantonalen
Codeliste definiert. Darstellungscodes sind flinfstellig und setzen sich zusammen aus den Vor-
gaben der Zonensystematik des Bundes (CH_Code, Ziffern 1-2), einer weiteren Differenzie-
rung in kantonale Zonentypen (Kt_Code, Ziffern 3-4) sowie einer funften Ziffer fir den Darstel-
lungscode selbst.
6@
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XX | XX | X | XX

Vorgabe Kanton wiéhlbar fiir Gemeinde

Abbildung 10: Aufbau der Codes flr einzelne Zonentypen auf Stufe Bund, Kanton und Gemeinde

Die Verwendung von Darstellungscodes erlaubt eine fiir die kommunale Darstellung teilweise
notwendige Verfeinerung der Darstellungsmdglichkeiten. Hierbei gilt als Vorgabe flir die Wahl
des Darstellungscodes fur Grundnutzungszonen innerhalb Bauzone (s. Kapitel 7.1.2) die Re-
gel: Je héher die Dichte, desto dunkler der Farbton.

Weiter verfeinerte kommunale Zonentypen kénnen anhand der frei wahlbaren letzten beiden
Ziffern des siebenstelligen Gde_Codes unterschieden werden. Damit solche identisch darge-
stellten (d.h. mit identischem Darstellungscode), fachlich weiter differenzierten Zonentypen
auseinandergehalten werden kdnnen, missen sie im Plan mit einer entsprechenden Planbe-
schriftung gekennzeichnet sein. Dasselbe gilt auch fir Zonen mit identischer Darstellung und
unterschiedlichen Darstellungscodes (Intensiverholungszonen, Freihaltezonen, Schutzzonen,
Uberlagernde Schutzzonen). Die Moglichkeit der Planbeschriftung ist nur fiir Objekte der
Grundnutzung oder Uberlagernde Flachen zugelassen. Bei einzelnen Grundnutzungszonen
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(unterschiedlichen Schwerpunktzonen) und tberlagernden Flachen (Flachen mit bestimmter
Nutzungsart sowie weitere Festlegungen und Hinweise) wird eine weitere Unterteilung und so-
mit eine Planbeschriftung explizit verlangt.

Beispiel fur die Umsetzung kantonaler und kommunaler Zonentypen und Darstellungscodes
in der Codeliste:

Kantonale Vorgabe Beispiele méglicher kommunaler Zonentypen
Klasse Kt_Code (XML-Codeliste) Klasse Gde_Code
Kt Kt Kiir- | Kt Bezeichnung Darstel- | Gde Code | Gde Kiir- | Gde Bezeichnung Gde Plan-
Code | zel lungs- zel beschrif-
code tung
1102001 W12.5 | Wohnzone 12.5m
Wohnzone mittlere ey 1102002 | wi2.5n | Wohnzone 12.5m (Hang- h
1102 | Wm | Dichte (Gesamthéhe lage)
12m < x < 15.5m) 11021 1102101 w14 Wohnzone 14m
110227 1102201 | w15 | wohnzone 15m
Intensiverholungs- Intensiverholungszone
1503 IS zone Sport 15030 1503001 IES Sportaniage S
Intensiverholungs- Intensiverholungszone
1701 I TF | zone Tourismus und | 17010 1701001 IEC . C
Freizeit Camping

7.1.2 Grundnutzungsflachen innerhalb Bauzone

Darstellungs- Sym- | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton'°
code bol R/G/B
11010 255 | 255 | 178 Woh iedriae Dicht
ohnzone niedrige Dichte
11011 255 | 237 0 (Gesamthéhe x < 12m)
11012 230 | 197 0
11020 250 | 191 138 Woh ittlere Dicht
ohnzone mittlere Dichte
11021 242 | 139 | 0 | Gesamthhe 12m < x < 15.5m)
11022 234 93 0
11030 242 | 135 | 130 Woh hohe Dicht
ohnzone hohe Dichte
11031 235 1 83 (Gesamthdhe x > 15.5m)
11032 176 24 22
12010 208 | 227 | 244
12011 163 | 194 | 231 | ) peitszone
12012 91 146 | 196
12013 51 103 | 149
13010 241 178 | 230 Wohn G be 7 iedrige Dicht
011 voa | 127 | 208 ohn Gewerbe Zone niedrige Dichte
(Gesamthéhe x < 12m)
13012 178 76 127
13020 215 176 | 225 Wohn Gewerbe Zone mittlere Dichte
Wi | |
13021 191 | 121 | 225 | Gesamthshe 12m < x < 15.5m)
13022 136 65 170

' Legendeneintrag auf kommunaler Darstellung entspricht dem Attribut Gde_Bezeichnung.
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13030 217 200 234 Wohn Gewerbe Zone hohe Dichte
13031 162 144 205 (Gesamthohe x > 15.5m)

13032 121 101 170

14010 228 194 156

14011 168 132 95

14012 187 119 46 |Kernzone

14013 139 89 34

14014 99 67 24

15010 157 160 162 | Zone fur offentliche Bauten und Anlagen
15020 0 180 46 | Freihaltezone Sport und Freizeit iB
15030 157 194 168 | Intensiverholungszone Sport iB

16010 Freihaltezone Ortsplanung iB

16020 0 180 46 | Freihaltezone Natur- und Heimatschutz iB
16030 Freihaltezone Umweltschutz iB

16040 Schutzzone Umweltschutz iB

16050 6 188 148 Schutzzone Gewasserschutz iB

16060 Schutzzone Natur- und Heimatschutz iB
16110 Schutzzone Gewasserraum iB

17010 TE 157 | 194 | 168 Iznetﬁ?;iverholungszone Tourismus und Frei-
18010 214 214 214 | Hinweis Verkehrsflache iB

19010 115 115 249 | Schwerpunktzone

19030 255 255 255 | Unproduktive Flache iB

7.1.3 Grundnutzungsflachen ausserhalb Bauzone

Darstellungs- Sym- | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton
code bol R/G/B
21010 226 | 243 174 | Landwirtschaftszone
22010 212 223 89 | Intensivlandwirtschaftszone
31010 ©) Freihaltezone Ortsplanung aB
31020 NI 164 | 207 61 Freihaltezone Natur- und Heimatschutz aB
31030 U Freihaltezone Umweltschutz aB
31040 U Schutzzone Umweltschutz aB
31050 G Schutzzone Gewasserschutz aB
31060 NI 14 210 212 Schutzzone Natur- und Heimatschutz aB
31110 GR Schutzzone Gewasserraum aB
32010 204 244 255 | Hinweis Gewasser
41010 176 93 93 | Weilerzone
42010 240 | 240 | 240 | Hinweis Verkehrsflache aB
44010 37 115 0 Hinweis Wald
49010 SE 164 207 61 Freihaltezone Sport und Freizeit aB
49040 XYz 157 194 168 | Intensiverholungszone aB
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49050 255 | 255

255

Unproduktive Flache aB

49060 aB) 157 160

162

Zone fur 6ffentliche Bauten und Anlagen aB

7.1.4 Abweichende Larmempfindlichkeitsstufen

Darstellung Sym- | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton
bol R/G/B
Umrandung
Code 11-49 0 127 | 230 Abweichende Empfindlichkeitsstufe
Schriftfarbe | 18 84 | 171

Besonderheiten der Darstellung von Zonen mit abweichenden Larmempfindlichkeitsstufen

Abweichende Larmempfindlichkeitsstufen werden im neuen Datenmodell nicht mehr als eigen-
standige, Uberlagernde Flachen erfasst, sondern direkt in der Grundnutzung festgehalten
(ES_aufgestuft=true). Demnach erhalten alle Grundnutzungsflachen mit entsprechender Attri-
butierung zusatzlich zur Darstellung gemass Darstellungscode nach Kapitel 7.1.2 und 7.1.3
eine Umrandung, welche die Aufstufung der Empfindlichkeitsstufe anzeigt. Diese Flachen wer-
den zusatzlich mit dem Wert der jeweils geltenden Empfindlichkeitsstufe (Wert aus Attribut

Empfindlichkeitsstufe) beschriftet.

7.1.5 Uberlagernde Flachen'!

Darstellungs- Symbol | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton
code R/IG/B
51010 N 0 0 0 |Freihaltezone Ortsplanung ue
52010 m 0 0 0 |Freihaltezone Natur- und Heimatschutz ue
52020 —— | 0| 0o | 0 |Freialtezone Umweltschutz ue
52030 T 255 | 255 | 255 | Schutzzone Umweltschutz ue'?
52040 G 255 | 255 | 255 | Schutzzone Gewésserschutz ue®
52050 NHI | | 255 | 255 | 255 | Schutzzone Natur- und Heimatschutz ue®
52060 IGR || | 255 | 255 | 255 | Schutzzone Gewasserraum ues
59010 0 0 0 |Freihaltezone Sport und Freizeit ue
[d [ ]
62010 tesel 0 0 0 | Sondernutzungsplanpflicht
69010 Xyz 52 52 52 | bestimmte Nutzungsart

" Detaillierte Darstellungsbestimmungen s. Anhang D
"2 weisse, Uberlagernde Schraffur
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V%ZE:SE?:SE 295 | 127 | 127 | Gebiet mit statischer Waldgrenze ausserhalb
serhalb Bauzone 13 Bauzone
69030 v ..l 52| 52 | 52 |weitere iberlagernde Festlegungen
69040 ccool| | 104 | 104 | 104 |Hinweis Planungswert Larm
69050 0 | 0 | 0 [Hinweis Genehmigung
69060 -x-y_: 168 0 0 |Hinweis Anlagegrenzwert NISV
69070 ] | 177 | 225 | 224 | Hinweis eingedoltes Gewasser
69080 m 0 0 0 | Hinweis laufende Beschwerdeverfahren
69081 i§ 2 32 0 0 0 | Hinweis Zonenanpassung in Erarbeitung
69090 204 | 204 | 204 |Hinweis weitere
7.1.6 Uberlagernde Linien
Darstellungs- Symbol | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton
code R/G/B
79010 163 | 242 | 242 | Hinweis eingedoltes Gewasser
79012 163 | 242 | 242 | Hinweis Gewasser
79020 —_— == | 168 0 0 |Hinweis Anlagegrenzwert NISV
79030 204 | 204 | 204 |Hinweis weitere
V\éa;ﬂ%enlznﬂn - - = | 230 0 0 |Waldgrenze (an Bauzone angrenzend)
St%‘;kl?zrggzﬁ in 189 | 250 | 115 | Stockgrenze (an Bauzone angrenzend)
Sv:fr:gg%r;zfziﬁ; - = =230 0 0 | Waldgrenze (nicht an Bauzone angrenzend)
:;g:;%rggzljezg#:r-] 189 | 250 | 115 | Stockgrenze (nicht an Bauzone angrenzend)

13 Ausgelagerte Datenquelle des KFA (Interlis/Shape, rechtskraftige Objekte filtern)

14 Detaillierte Darstellungsbestimmungen s. Anhang D

15 Ausgelagerte Datenquelle des KFA (Interlis/Shape, rechtskraftige Objekte filtern)




Besonderheiten der Darstellung von Wald- und Stockgrenzen der Waldfeststellung

Bis zum Massstab 1:1'000 wird bei der digitalen Darstellung lediglich die Linie der Waldgrenze
dargestellt. Ab einem Massstab von 1:1'000 und grésser soll zudem auch die Stockgrenze
sichtbar sein.

7.2 Sondernutzungsplane

Im Gegensatz zum Zonenplan gibt es bei den Sondernutzungsplanen keine bestehenden Dar-
stellungsmodelle. Die Planinhalte kénnen derart unterschiedlich ausgestaltet sein, dass eine
einheitliche Vorgabe zur Darstellung kaum zweckmassig ist. Die im Folgenden definierten
Darstellungsvorgaben dienen denn auch lediglich der Darstellung in einer digitalen Ubersicht
(Planungsperimeter und wesentliche Baulinien) auf kantonaler Ebene.

7.2.1 Technische Umsetzung

Die technische Umsetzung der Darstellungsmodelle fir Sondernutzungsplane erfolgt wie die-
jenige der Zonenplane anhand vordefinierter Darstellungscodes (vgl. Kap 7.1.1). Diese steu-
ern die Farbgebung. In den Darstellungscodes wird zwischen Baulinientypen (Wald, Gewas-
ser, Verkehr und weitere) unterschieden. Die Art der Linie ergibt sich aus dem Attribut Wir-
kung (Anlagen, Bauten, Bauten und Anlagen, weitere).

7.2.2 Sondernutzungsplane Perimeter®

Darstellungs- Symbol Farbdefinition Legendeneintrag Kanton

code R/G/B
61010 115 | 223 | 255 | Sondernutzungsplan nach PBG
61020 255 | 115 | 223 Sondernutzungsplan nach BauG
61030 227/ | 223/ | 30/ | Sondernutzungsplan vor Einfilhrung BauG

255 | 170 0
61040 |:| 27 | 104 | 104 | Sondernutzungsplan nach WBG
7.2.3 Sondernutzungsplane Flachen

Darstellungs- Symbol Farbdefinition Legendeneintrag Kanton

code R/G/B
69120 /) | 47 | 72 | 150 | Gewasserraum
69130 255 | 204 0 | Verzicht Festlegung Gewasserraum

7.2.4 Sondernutzungsplane Baulinien®

Darstellungs- Symbol Farbdefinition Legendeneintrag Kanton
code R/G/B
_—— = Baulinie Waldabstand (Anlagen)
71010  |=eemmemeeeee 56 168 0 | Baulinie Waldabstand (Bauten)
_— == Baulinie Waldabstand (Bauten und Anlagen)

'8 Detaillierte Darstellungsbestimmungen s. Anhang D
7 Detaillierte Darstellungsbestimmungen s. Anhang D
'8 Detaillierte Darstellungsbestimmungen s. Anhang D
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Baulinie Waldabstand (weitere)

Baulinie Gewasserabstand (Anlagen)

71011 0 0 55 Baulinie Gewasserabstand (Bauten)

Baulinie Gewasserabstand (Bauten und Anlagen)

_——— Baulinie Gewasserabstand (weitere)

Baulinie Verkehr (Anlagen)

71012 137 | 90 68 Baulinie Verkehr (Bauten)

_——— = Baulinie Verkehr (Bauten und Anlagen)

_— = Baulinie Verkehr (weitere)

Baulinie weitere'® (Anlagen)

71013 0 0 0 Baulinie weitere (Bauten)

Baulinie weitere (Bauten und Anlagen)

Baulinie weitere (weitere)

71014 =« = « =| 255 0 0 |Baulinie Gewéasserraum (Bauten und Anlagen)2°

Besonderheiten der Darstellung von Baulinien aus Sondernutzungsplénen

Die Verwendung der 5-stelligen Darstellungscodes flir Baulinien in Sondernutzungsplanen ist
fachlich eingeschrankt. So ist griin ausschliesslich fir Waldabstandslinien (71010), blau fur
Gewasserabstandlinien (71011), braun fir Abstandslinien gegentiber Verkehrsflachen (71012)
und schwarz (71013) flr Gibrige Baulinien zu verwenden. Je nach Wirkung der Baulinie (An-
gabe im Attribut Wirkung) soll ein anderer Strichtyp gewahlt werden. Baulinien mit alleiniger
Wirkung fiir Anlagen sind gestrichelt, solche mit alleiniger Wirkung auf Bauten gepunktet, sol-
che mit Wirkung fir Bauten und Anlagen gestrichpunktet und Baulinien mit weiteren Wirkungs-
arten werden mit einer 2-Punkt-Strich-Linie dargestellt.

7.2.5 Sondernutzungspléne Linien?!

Darstellungs- Symbol Farbdefinition Legendeneintrag Kanton
code R/G/B
79060 €| | 255 ‘ 0 ‘ 0 |Verzicht Festlegung Gewasserraum

7.3 Planungszonen

Bei den Planungszonen gibt es ebenso wie bei den Sondernutzungsplanen keine bestehen-
den kantonalen Darstellungsmodelle. Planungszonen werden zukiinftig in Anlehnung an das
minimale Geodatenmodell des Bundes einheitlich dargestellt.

7.3.1 Planungszonen

Darstellungs- Symbol | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton
code R/G/B
69100 230 0 0 |Planungszone

' Weitere Baulinien umfassen sowohl Baulinien fiir schiitzenswerte Bauten und Landschaften geméass Art. 29 Abs. 1 PBG
als auch weitere Baulinien, die keinem der tibrigen im Darstellungsmodell bestimmten Zwecke zugeordnet werden kénnen.
20 Eine Baulinie Gewasserraum entfaltet ihre Wirkung immer gegeniiber Bauten und Anlagen.

21 Detaillierte Darstellungsbestimmungen s. Anhang D
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7.4 Schutzverordnung

Ahnlich wie beim Zonenplan sind die kommunalen Darstellungsmodelle der Schutzverordnung
in jeder Gemeinde unterschiedlich definiert. Das kantonale Darstellungsmodell basiert dem-
entsprechend auf einer Aggregation der kommunalen Typisierungen und dient in erster Linie
einer kantonsweit harmonisierten Darstellung der verschiedenen Schutzverordnungsinhalte.
Im Gegensatz zum Zonenplan treten fiir die kommunale Schutzverordnung mit dem Ubergang
zum neuen Planungs- und Baugesetz keine neuen materiellen Bestimmungen in Kraft, die
zwingend eine Anpassung geltender Schutzverordnungen erfordern. Demnach gibt es auch
keine begrenzte zeitliche Frist, wahrend derer die bestehenden Schutzverordnungen gemass
den Vorgaben des PBG aufgearbeitet werden miissen.

Dennoch soll die Darstellung flir Schutzverordnungen analog zum Zonenplan in Zukunft auch
auf Gemeindeebene vereinheitlicht werden. Als Basis fir die einheitliche Darstellung dient das
bisherige kantonale Darstellungsmodell. Auf eine grobere kantonale Darstellung wird verzich-
tet. Wie beim Zonenplan soll auch bei der Schutzverordnung gewahrleistet sein, dass kommu-
nale Eigenheiten in adaquater Art und Weise abgebildet werden kénnen. Die technische Um-
setzung des Darstellungsmodells erfolgt analog zum Zonenplan.

7.4.1 Technische Umsetzung

Wie beim Zonenplan sieht das Datenmodell auch flr die Schutzverordnung kantonal vorgege-
bene Darstellungscodes vor, die in der als XML-Katalog ausgelagerten kantonalen Codeliste
definiert werden. Die ersten beiden Ziffern des Darstellungscodes reprasentieren dabei den
Geometrietyp des jeweiligen Schutzobjektes: 91 fir Flachen, 92 fir Linien und 93 fiir Punktob-
jekte. Die weitere Zusammensetzung entspricht derjenigen des Zonenplans. Auf die ersten
beiden Ziffern folgt eine weitere Differenzierung von kantonalen Schutzobjekttypen (Kt_Code,
Ziffern 3-4) sowie eine flnfte Ziffer fir den Darstellungscode.

Vorgabe Kanton wiéhlbar fiir Gemeinde

Abbildung 11: Aufbau der Codes firr einzelne Schutzobjekttypen auf Stufe Kanton und Gemeinde

Im Gegensatz zum Zonenplan ist die Wahl des jeweiligen Darstellungscodes durch fachliche
Vorgaben eingeschrankt. Ebenfalls im Gegensatz zum Zonenplan, besteht bei der Schutzver-
ordnung keine weitere Differenzierungsmdéglichkeit auf kommunaler Ebene durch die Moglich-
keit der Planbeschriftung flir kommunale Zonentypen. Die Differenzierung anhand der Be-
schriftung ist lediglich flir Einzelobjekte anhand des Attributs Nummer méglich. Daher emp-
fiehlt es sich fiir die Nummerierung einzelner Schutzobjekte der jeweiligen Nummer das Kir-
zel des Schutzobjekttyps voranzustellen (z.B. OS5 fir ein Ortsbildschutzgebiet). Die Beschrif-
tung einzelner Schutzobjekte ist fiir Objekte aller Geometrietypen (Flachen, Linien und
Punkte) zulassig.
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Beispiel fir die Umsetzung kantonaler und kommunaler Schutzobjekttypen und Darstellungs-
codes in der Codeliste:

Kantonale Vorgabe Beispiele méglicher kommunaler Zonentypen
Klasse Kt_Code (XML-Codeliste) Klasse Gde_Code
Kt Kt Kiir- | Kt Bezeichnung Darstel- | Gde Code | Gde Kiir- | Gde Bezeichnung
Code | zel lungs- zel
code
91010 9101001 OS A Ortsbildschutzgebiet A
9101 OSG | Ortsbildschutzgebiet
91013 9101301 GeBau | Geschlossene Bauweise
. 9113001 NSG F | Naturschutzgebiet Fleuben
o113 SSVO :Eszlellzrordn n 91130
utzv ung 9113002 SVB | Schutzverordnung Bannriet

7.4.2 Bereich Kulturguterschutz

Darstel- Symbol | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton Geo-
lungscode R/G/B metrie??
Ortsbildschutzgebiet A
191 1104 1 177 (Bedeutung national/kantonal)
91010 Ortsbildschutzgebiet A F
rtsbildschutzgebie
242 | 143 | 140 (Bedeutung lokal/unbestimmt)
215 | 176 | 225 Ortsbildschutzggbiet B / Strukturschutzgebiet
91011 (Bedeutung national/kantonal) E
251 | 186 | 201 Ortsbildschutzgebiet B / Strukturschutzgebiet
(Bedeutung lokal/unbestimmt)
91012 255 | 255 | 125 | Umgebungsschutzgebiet
91013 204 | 204 | 173 | Geschlossene Bauweise
- 136 | 65 | 170 Geschutzte Baggruppe E
- (Bedeutung national/kantonal)
91014 Geschitste B
—_ - eschitzte Baugruppe
A N I 0 (Bedeutung lokal/unbestimmt) F
- Geschutztes Kulturobjekt Gebaude
91020 . 136 | 65 | 170 (Bedeutung national/kantonal) BIF
93020 B 255 19| o Geschiitztes Kulturobjekt Gebaude
(Bedeutung lokal/unbestimmt)
- Geschitztes Kulturobjekt Anlage
91020 n 136 | €5 | 170 (Bedeutung national/kantonal)
22020 Geschitztes Kulturobjekt Anl PILIF
93021 - eschitztes Kulturobjekt Anlage
n 255 | 19 0 (Bedeutung lokal/unbestimmt)
91021 . : :
93022 ]| 253|169 | 104 | Kulturobjekt Teilschutz P/F

22 Angabe entspricht den in bisherigen Schutzverordnungen verwendeten Geometrietypen. Technisch ist die Verwendung
aller drei verfiigbaren Geometrietypen Flache (F), Linie (L) oder Punkt (P) umsetzbar.
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g;ggg ]| 255|237 | 0 |Erhaltenswertes Kulturobjekt P/F
91023
92023 O 0 0 0 | Archaologisches Schutzobjekt P/L/F
93024
91024 | PRI | 0 | 0 | 0 |Archaologisches Schutzgebiet F
91025 0 | 0 | 0 | Historischer Garten F
— = Historische Verkehrswege
91026 136 | 65 | 170 (Bedeutung national/kantonal) LE
92026 255 | 19 0 Historische Verkehrswege
- (Bedeutung lokal/unbestimmt)
91027 :l 135 | 176 | 229 | Wohnzone mit besonderen Anforderungen F

Besonderheiten der Darstellung von Kulturgtterschutzobjekten anhand der Bedeutung

Die Darstellung einzelner Objekte im Bereich Kulturglterschutz (Ortsbildschutzgebiete, Ge-
schitzte Kulturobjekte und historische Verkehrswege) wird neben der Zuteilung zu einem be-
stimmten Gde- bzw. Darstellungscode zusatzlich durch das Attribut "Bedeutung" bestimmt.
Objekte von nationaler und kantonaler Bedeutung werden in violetten Farbténen dargestellt,
Objekte mit lokaler oder unbestimmter Bedeutung werden wie in der bisherigen kantonalen
Darstellung nach BauG in roter Farbe dargestellt.

7.4.3 Bereich Landschafts- und Naturschutz

Darstel- Symbol | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton Geo-
lungscode R/G/B metrie
91030 o | 168 | 158 Ngturschut;geblet Feuchtstandort E
(nicht beweidet)
91031 0 | 168 | 158 | Naturschutzgebiet Feuchtstandort (beweidet) F
91032 255 | 208 | 40 | Hoch- und Ubergangsmoore F
91040 112 | 188 | 31 Ngturschutzgebmt Trockenstandort E
(nicht beweidet)
Naturschutzgebiet Trockenstandort
91041 [oaes | 112 | 188 | 31 (beweidet) F
91050 159 | 237 | 5 | Naturschutzgebiet mit Pflegeplan F
91051 148 | 255 | 135 | Renaturierungs-/Ruckfihrungsflache F
91052
92052 /7 | 148 | 255 | 135 | Biotop PIL/F
93052
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91053 190 | 175 | 255 | Uferschutzgebiet F

91054 168 | 0 | 0 | Pflanzenschutzgebiet F

91055 177 | 224 | 197 | Ubergangsbereich (Pufferzone) F

Naturschutzgebiet mit Pflegeplan P2 (Spezi-

91056 150 | 237 | 5 | oS F

91057

92057 A m 0 | 115 | 76 | Amphibienlaichgebiet P/L/F

93057 AMMAAA

91058 ® %

92058 0 | 115 | 76 | Umgebung Amphibienlaichgebiet P/L/F

93058 [y

91060

92060 . — 24 | 155 | 111 | Naturobjekt P/LIF

93060

92061 = | 214 | 143 | 0 | Trockenmauer L

93062 A%, | 214 | 143 | 0 | Lesesteinhaufen P

93063 @ 0 | 112 | 255 | Quelle P

91070 .

92070 oo 61 | 166 | 57 | Baumreihe, Allee L/F

91071 000

92071 Do 61 | 166 | 57 | Einzelbaum / Baumgruppe P/L/F
000

93071

91072

92072 |:| — | 61 | 166 | 57 | Hecke-, Feld- und Ufergeholz P/LIF

93072

91080 *

93080 @) 135 | 70 | 9 | Geotop P/F

91081 == |135| 70 | 9 | Geotopschutzgebiet F

91082 | L) |135| 70 | 9 | Geotoplandschaft F

91090 :

92090 233 | 233 | 133 | Landschaftsschutzgebiet L/F

91091 /// 37 | 115 | 0 | Baumschutzgebiet F

91092 217 | 133 | 23 | Moorlandschaft F

93093 A 0 0 0 | Aussichtspunkt P

91094 .

92094 Fy vy 0 0 0 | Aussichtlage L/F
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91095 | f. % | 0 | 0 | 0 |Kuppenschutz F
91100 208 | 208 | 0 | Kulturlandschaftsschutzgebiet F
91110 | |/ /| | 230 | 100 | 0 | Lebensraum Kemngebiet F
o111 | |/ /| | 115|115 | 0 | Lebensraum Schongebiet F
91113 I
92113 62 | 167 | 204 | Lebensraum Gewasser P/L/F
93113
91114 32 13 | 129 | Auenschutzgebiet F
91115 190 | 155 | 0 | Wildruhezone mit Vorschriften im Winter F
7.4.4 Weitere
Darstel- Symbol | Farbdefinition Legendeneintrag Kanton Geo-
lungscode R/G/B metrie
91130 | [_]|255| 0 | 0 | Spezielle Schutzverordnung F
91140 1| o| o | o |Spezalfall P/LIF
91150 156 | 156 | 156 | Hinweis F
91162 000 i
93162 Ogo| O 0 0 | Erholungsbereich P/F
91163 — .
92163 102 | 38 | 217 | Erlaubter Korridor L/F

7.5 Einzelschutzobjekte

Fir das Topic Einzelschutzobjekte gibt es keine Vorgaben zur Darstellung und Beschriftung,
da dieses nicht Bestandteil des OREB-Katasters ist. Da jedoch in den Geodaten zu den Ein-
zelschutzobjekten dieselben Codes wie fiir Objekte der Schutzverordnung verwendet werden,
erfolgt die Darstellung auf kantonaler Ebene (z.B. im Geoportal) anhand der Darstellungsvor-
gaben fir die Objekte der Schutzverordnung.

Anhang A: Glossar
Begriffe und Abkurzungen aus dem Bereich Geoinformation

Begriff / Erlauterung
Abkurzung
FIG Fachinformationsgemeinschaft: Gesamtheit aller Akteure, welche an der Erhebung,

Ablage, Nachfiihrung und Nutzung der Geodaten zu einem bestimmten Thema o-
der Themenkreis beteiligt sind.
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GDI

Geobasisdaten

Geodaten

GeolG
GeolV
INTERLIS

kGDI-SG
kGeolG
kGeolV
KKGEO
kGDM
MGDM
UML

XML

OREB

Geodaten-Infrastruktur: Technisch-organisatorisches Netzwerk zur gemeinsamen
Nutzung von Geodaten

Geodaten, die auf einem Recht setzenden Erlass des Bundes, eines Kantons oder
einer Gemeinde beruhen.

Raumbezogene Daten, die mit einem bestimmten Zeitbezug die Ausdehnung und
Eigenschaften bestimmter Rdume und Objekte beschreiben, insbesondere deren
Lage, Beschaffenheit, Nutzung und Rechtsverhaltnisse.

Bundesgesetz tiber Geoinformation (Geoinformationsgesetz)
Verordnung Uiber Geoinformation (Geoinformationsverordnung)

Plattformunabhangige Datenbeschreibungssprache und Transferformat fir Geoda-
ten. INTERLIS ermdglicht es, Datenmodelle prazise zu modellieren.

Geodateninfrastruktur des Kantons St.Gallen

kiinftiges Kantonales Gesetz tiber Geoinformation

kunftige Kantonale Verordnung Gber Geoinformation

Konferenz der Kantonalen Geoinformationsstellen
Geodatenmodell fur Geobasisdaten nach kantonalem Recht
Minimales Geodatenmodell fiir Geobasisdaten nach Bundesrecht

Unified Modeling Language. Grafische Modellierungssprache zur Definition von ob-
jektorientierten Datenmodellen.

Extensible Markup Language. Maschinenlesbare Auszeichnungssprache zur Dar-
stellung hierarchisch strukturierter Daten in Form von Textdateien.

Offentlich-rechtliche Eigentumsbeschrénkung
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Fachspezifische Begriffe und Abkurzungen

Begriff / Erlduterung

Abkurzung

AREG Amt fir Raumentwicklung und Geoinformation

AFKU Amt fur Kultur

ANJF Amt fur Natur, Jagd und Fischerei

BauG Gesetz Uber die Raumplanung und das 6ffentliche Baurecht (Baugesetz) vom 6.
Juni 1972 (sGS 731.1)

PBG Planung- und Baugesetz vom 1. Oktober 2017

ESO Einzelschutzobjekte

NP Nutzungsplanung

Pz Planungszonen

SNP Sondernutzungsplane

SV Schutzverordnung

WBG Wasserbaugesetz
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Anhang B: Weiterfuhrende Dokumente
Informationen zu Geobasisdaten und Datenmodellierung

Bundesamt fiir Landestopografie swisstopo (2016): Empfehlung fir die Erstellung von exter-
nen Katalogen fiir minimale Geodatenmodelle in INTERLIS 2.3.
https://www.geo.admin.ch/de/geocinformation-schweiz/geobasisdaten/geodatenmodelle.html

Bundesgesetz Uiber Geoinformation (Geoinformationsgesetz, GeolG), SR 510.62.
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20050726/index.html

e-geo.ch (2011): Allgemeine Empfehlungen zur Methodik der Definition minimaler Geodaten-
modelle.
https://www.geo.admin.ch/de/geoinformation-schweiz/geobasisdaten/geodatenmodelle.html

GKG / IKGEO (2014): Empfehlung zur Erarbeitung von Darstellungsmodellen zu MGDM.
https://www.geo.admin.ch/de/geoinformation-schweiz/geobasisdaten/geodatenmodelle.html

Verordnung Uber Geoinformation (Geoinformationsverordnung, GeolV), SR 510.620.
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20071088/index.html

Fachspezifische Informationen

Bundesamt fir Raumentwicklung (2017): Informationen zu minimalen Geodatenmodellen im
Bereich der Nutzungsplanung
www.are.admin.ch/are/de/home/raumentwicklung-und-raumplanung/grundlagen-und-da-
ten/minimale-geodatenmodelle/nutzungsplanung.html

Geodasie und Eidgendssische Vermessungsdirektion (2017): Informationen zum OREB-Ka-
taster
www.cadastre.ch/de/oereb.html

Planungs- und Baugesetz (PBG), sGS 731.1
https://www.gesetzessammlung.sg.ch/app/de/texts of law/731.1

Wasserbaugesetz (WBG, sGS734.1)
https://www.gesetzessammlung.sg.ch/app/de/texts of law/734.1

Geoinformation und Vermessung Kanton St.Gallen: Informationen zu Geodaten der Nutzungs-
planung
https://www.sg.ch/bauen/geoinformation/gi/geodaten/np.html

Geoinformation und Vermessung Kanton St.Gallen: Informationen zu Geodaten der Waldgren-
zen
https://www.sg.ch/bauen/geoinformation/gi/geodaten/wgr.html

Geoinformation und Vermessung Kanton St.Gallen: Informationen zum OREB-Kataster
https://www.sg.ch/bauen/geoinformation/vermessung/oerebkataster.html
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https://www.geo.admin.ch/de/geoinformation-schweiz/geobasisdaten/geodatenmodelle.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20050726/index.html
https://www.geo.admin.ch/de/geoinformation-schweiz/geobasisdaten/geodatenmodelle.html
https://www.geo.admin.ch/de/geoinformation-schweiz/geobasisdaten/geodatenmodelle.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20071088/index.html
http://www.are.admin.ch/are/de/home/raumentwicklung-und-raumplanung/grundlagen-und-daten/minimale-geodatenmodelle/nutzungsplanung.html
http://www.are.admin.ch/are/de/home/raumentwicklung-und-raumplanung/grundlagen-und-daten/minimale-geodatenmodelle/nutzungsplanung.html
http://www.cadastre.ch/de/oereb.html
https://www.gesetzessammlung.sg.ch/app/de/texts_of_law/731.1
https://www.gesetzessammlung.sg.ch/app/de/texts_of_law/734.1
https://www.sg.ch/bauen/geoinformation/gi/geodaten/np.html
https://www.sg.ch/bauen/geoinformation/gi/geodaten/wgr.html
https://www.sg.ch/bauen/geoinformation/vermessung/oerebkataster.html

Anhang C: Modellbeschreibung in INTERLIS

Allgemeine Angaben zur Datenmodellierung

Bezugsrahmen

Das Datenmodell kommunale Nutzungsplanung wird im Bezugsrahmen LV95 veroéffentlicht.
Sprachversionen

Das Datenmodell kommunale Nutzungsplanung liegt in deutscher Sprache vor.
Repository

Das Datenmodell und der externe XML-Katalog zum Topic Kt_Codelisten sind im kantonalen
Repository https://models.geo.sg.ch abgelegt.
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Anhang D: Umsetzung Uberlagerungen

Uberlagerungen im Zonenplan
Br = Breite, Ver = Versatz, Sep = Separation W = Winkel Int = Intervall

Umrandung Schraffur / Linie Beschriftung
Bemerkung
RGB CMYK Typ | Typ RGB CMYK RGB CMYK
Symbol | Bezeichnung R|[Ge|[B|c|m|Y]|K|Br|ver|Br|sep W |verlmt|R|G|B|c|m|[Y|[K|[R[G[B|[Cc[M][Y]K
Festlegungen
] .
m Freihaltezone Ortsplanung 11| 6 |-45 o|lo|lo|o| o] o100
m Frglhaltezone Natur- und 111 6 | 45 0 0 0 0 0 o |100
Heimatschutz
; Freihaltezone Umweltschutz 11| 6 0 0 0 0 0 0 0 |[100
I]:[[[I Freihaltezone Sport 11| 6 | 90 0 0 0 0 0 0 | 100
] Schutzzone Umweltschutz 13| 5 |90 | 5 255(255(255| 0 | 0 | O 52 |52 (52| 0| 0| 0|80
G Sgg‘:‘gm”e Gewasser- 13| 5 |90 | 1 255|255(255| 0 | 0 | 0 52 5252|000 |80
N4 ica’::gﬁ;e N BT R 13| 5 |90 |25 255|255(255| 0 | 0 | O 52 5252|000 |80
GJR) Schutzzone Gewasserraum 13| 5 |90 |25 255|255(|255| O 0 0 52 | 52 | 52 0 0 0 | 80
(XA XX . Markergrésse +7, Halo
: coes Sondemutzungsplanpflicht C L L L v Y Uy 0.4 um Markerpunkte
weitere iberlagernde Fest- 6 olo|lo|lo|o|o|100|52|52|5|0|0]| 0|80 Markergrosse+3
DY £ legungen
Bestimmte Nutzungsart 52 |52 (52| 0| 0|0 |80 |4]|-2 52 |52 |52| 0| 0|0 |80
1-11 ] |poweichende Empfindiich- | 4 | 157 | 230{ 100 | 50 [ 10 | 0 | 2 | -1 18 |84 [171] 93 |67 [ 33| 0
keitsstufe
Gebiet mit statischer Wald- 12 3 |255[127 1127 o 50 | 50 | o +6,-3
grenze
. +4, -3, im Mst 1'000
— == | \Waldgrenze, statisch 1.2 1.21230| O 0 10 |100|100| O gleich wie Stockgrenze
Stockgrenze (1:1'000) 1.8 3 [189(250|115| 26 | 2 [ 55| O +3, -2




Umrandung Schraffur / Linie Beschriftung
Bemerkung
RGB CMYK Typ | Typ RGB CMYK RGB CMYK
Symbol | Bezeichnung R|G|B c|M|Y|K BrVer‘Br‘Sep‘W‘Ver‘lntR|G|B C|M|Y‘K R‘G‘B C‘M|Y|K
Hinweise
Stockgrenze (1:500) 2.5 3 [189[250|115(26 | 2 |55 | O +3, -2
o000 Hinweis Planungswert Larm 104 | 104 (104 | O 0 0 | 59 ¥$§L%o;;g ;/258
o
Hinweis Genehmigung 06| 4 |45 | 1 0| 0O|O0O)|O0|O]| O ]|100(52|52|52| 0| 0| 0 |80]+3-3
- = = | Hinweis Anlagegrenzwert
1 = = =
L_ 1 | NISV (Fiiche) 168| 0O [ O | 34 [100(100| O [1.5 +6, -2, +2, -2, +2, -2
XVz weitere Hinweise (Flache) |[204[204|204( 0 | O | O [ 20| 4 | -2 52 |52 |52 | 0| 0| 0|80
Hinweis eingedoltes Gewas- 16 14 163|242 |242| 36 | 5 5 0 +6,-1,+1,-1,+1,-1, +1, -
ser ’ ’ 1
Hinweis Gewasser 1.6 163242 (242 36 | 5 5 0
—— = = |Hinweis Anlagegrenzwert o o o
NISV (Linie) 1.5 15(168| 0 | O | 34 |100(100| O +6, -2, +2, -2, +2, -2
weitere Hinweise (Linie) 1.5 1 1204 (204|1204| O 0 0 | 20 +6, -2, +2, -2




Sondernutzungsplane (inkl. Baulinien)
Br = Breite, Ver = Versatz, Int = Intervall

Umrandung Schraffur / Linie Flache ;:2; Bemerkung
RGB CMYK Typ Typ RGB CMYK RGB CMYK
Symbol | Bezeichnung R|G‘B C|M‘Y| Br | Ver Br‘lntR|G‘B C‘M|Y‘K R‘G‘B C‘M|Y|K
Perimeter
SonstliEL SR G 115|223 | 255 | 55 | 13 | o 12 | -06 11522325555 [13 | 0 | 0 | 70%
Grundlage des PBG ’ :
Sondernutzungsplan auf 255|115 | 223 | 0 | 55 | 13 17 | -0.85 255(115(223| 0 55 | 13| 0 | 70%
Grundlage des BauG
Ubrige Sondemutzungspléne | oec | 4170 | o | o | 33 | 100 22| 11 227|223 30 |11 |13 |88 | 0 | 70%
(Erlass vor Einfiihrung BauG) ’ :
7 .
///A Gewasserraum 11] 4 |47 | 72 |150| 82 |72 |41 | 0
. . Markergrosse +4,
LB Fesilez g e 255|204| 0 | 0 | 20 [100] O Halo 0.2 um Marker-
punkte
Baulinien
——— | Waldabstand 56 |168| 0 | 78 | 34 |100| ©
— | Gewdsserabstand 0 0 [255[{100|100| O 0
e | Verkehr 13790 | 68 | 46 | 65 | 73 | 0
— | Weitere ololo|o|lo] o [100
— Gewasserraum 255| 0 0 0 [100({100| O
6,2
= == == | Baulinie fir Anlagen 1 1
1,1
wesssns=s | Baulinie fir Bauten T |
. — |Baulinie fur Bauten und Anla- 1 1 +5,-1,+1, -1
- gen
5,1, +1,-1,+1, 1
— - - — | Weitere Baulinien 1 1
Verzicht Festlegung
1 | gowasseraum 3 255| 0 | o | o [100]100]| 0




	1 Einleitung
	2 Ausgangslage
	2.1 Überarbeitung Datenmodell kommunale Nutzungsplanung
	2.2 Rechtliche Grundlagen
	2.2.1 Geoinformationsgesetz und Geoinformationsverordnung des Bundes
	2.2.2 Kantonales Vermessungsgesetz und künftiges kantonales Geoinformationsgesetz
	2.2.3 Fachgesetzgebung
	2.2.4 Verbindlichkeit der Daten


	3 Zielsetzung und Anforderungen des Datenmodells
	4 Methodik und Umsetzung
	4.1 Erarbeitung des Datenmodells
	4.2 Grundlegende Änderungen
	4.3 Umsetzung
	4.3.1 Weisung und Erfassungsrichtlinien


	5 Modellbeschreibung
	5.1 Inhalt und Abgrenzung
	5.2 Struktur des Datenmodells und inhaltliche Beschreibung
	5.2.1 Topic Transfermetadaten
	5.2.2 Topic Rechtsvorschriften
	5.2.3 Topic Kt_Codelisten
	5.2.4 Topic Gde_Codelisten
	5.2.5 Topic Zonenplan
	5.2.6 Topic Sondernutzungsplaene
	5.2.7 Topic Planungszonen
	5.2.8 Topic Schutzverordnung
	5.2.9 Topic Einzelschutzobjekte


	6 Objektkatalog
	6.1 Wertebereiche/Domains
	6.2 Datentypen
	6.3 Topic Transfermetadaten
	6.3.1 Klasse Stelle
	6.3.2 Klasse Datenbestand

	6.4 Topic Rechtsvorschriften
	6.4.1 Klasse Dokument
	6.4.2 Klasse Rechtsvorschrift

	6.5 Topic Kt_Codelisten
	6.5.1 Klasse Kt_Code

	6.6 Topic Gde_Codelisten
	6.6.1 Klasse Gde_Code

	6.7 Topic Zonenplan
	6.7.1 Klasse ZP_Basis
	6.7.2 Klasse ZP_Grundnutzung
	6.7.3 Klasse ZP_Ueberlagernde_Flaeche
	6.7.4 Klasse ZP_Ueberlagernde_Linie
	6.7.5 Klasse ZP_Beschriftung

	6.8 Topic Sondernutzungsplaene
	6.8.1 Klasse SNP_Basis
	6.8.2 Klasse SNP_Perimeter
	6.8.3 Klasse SNP_Baulinie
	6.8.4 Klasse SNP_Flaeche
	6.8.5 Klasse SNP_Linie

	6.9 Topic Planungszonen
	6.9.1 Klasse PZ_Perimeter

	6.10 Topic Schutzverordnung
	6.10.1 Klasse SV_Basis
	6.10.2 Klasse SV_Schutzobjekt_Flaeche
	6.10.3 Klasse SV_Schutzobjekt_Linie
	6.10.4 Klasse SV_Schutzobjekt_Punkt
	6.10.5 Klasse SV_Beschriftung

	6.11 Topic Einzelschutzobjekte
	6.11.1 Klasse ESO_Basis
	6.11.2 Klasse ESO_Schutzobjekt_Flaeche
	6.11.3 Klasse ESO_Schutzobjekt_Linie
	6.11.4 Klasse ESO_Schutzobjekt_Punkt
	6.11.5 Klasse ESO_Beschriftung


	7 Darstellungsmodelle
	7.1 Zonenplan (inkl. Waldfeststellung)
	7.1.1 Technische Umsetzung
	7.1.2 Grundnutzungsflächen innerhalb Bauzone
	7.1.3 Grundnutzungsflächen ausserhalb Bauzone
	7.1.4 Abweichende Lärmempfindlichkeitsstufen
	7.1.5 Überlagernde Flächen10F
	7.1.6 Überlagernde Linien13F

	7.2 Sondernutzungspläne
	7.2.1 Technische Umsetzung
	7.2.2 Sondernutzungspläne Perimeter15F
	7.2.3 Sondernutzungspläne Flächen16F
	7.2.4 Sondernutzungspläne Baulinien17F
	7.2.5 Sondernutzungspläne Linien20F

	7.3 Planungszonen
	7.3.1 Planungszonen

	7.4 Schutzverordnung
	7.4.1 Technische Umsetzung
	7.4.2 Bereich Kulturgüterschutz
	7.4.3 Bereich Landschafts- und Naturschutz
	7.4.4 Weitere

	7.5 Einzelschutzobjekte

	Anhang A: Glossar
	Begriffe und Abkürzungen aus dem Bereich Geoinformation
	Fachspezifische Begriffe und Abkürzungen

	Anhang B: Weiterführende Dokumente
	Informationen zu Geobasisdaten und Datenmodellierung
	Fachspezifische Informationen

	Anhang C: Modellbeschreibung in INTERLIS
	Allgemeine Angaben zur Datenmodellierung
	Bezugsrahmen
	Sprachversionen
	Repository


	Anhang D: Umsetzung Überlagerungen
	Überlagerungen im Zonenplan
	Sondernutzungspläne (inkl. Baulinien)


